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Urueftes Vom Taoe .

^ Dtillerand überreicht» Lord Derby die Antwort der französischen
^ krung ans die englische Note.
» 5»r Rücktritt des französischen Ministerpräsidenten wird als sicher
Erstehend gemeldet .
^ Die Geldbuße von 10 000 Koldmark wurd« der Stadt Frankfurt

^ .Ausfische Unterhändler «erden znr Miederonkullpsung der russisch-
Handelsbeziehnngen nach Berlin «ehe » .

Aapan soll an Sowsetrußland den Krieg erNärt Kaien .
^ ^ioch neuen Untatin in Plauen und galkenstein i. N . ist der
» .̂ « Hauptmann Kol , mit seiner Bind« vor den sich nahenden
^ ch»wehrtrnppen in'» kebirye gesl -hen.
^ 5» Rotenstein bei Königsberg und t« Rlldesheim ereignetrn sich

^ iWMWWWWW ^ IW^ IWWMMUMSWSWWWMMVMWSa

ZnnerpolM che yo ^ pa ^nung .
(Bon unserer Berliner Redaktion )

^ Q V»rlin, 12. April. Die ungemein aufregenden Vorgänge in
« .

'. «" »wärtigen Politik , die mit der Besetzung blühender deutscher
Mt « durch die gewalttätigen Franzosen zusammenhängen , dürfen
^ ihrer überragenden Wichtigkeit die Aufmerksamkeit nicht von
5?.,„'nnerpolitifchen Hochspannung ablenken , unter der das gequälte
» tische Volk immer noch leidet. Das Räuberunwesen und die
Mchie im Industriegebiet scheinen ja noch schneller, als man an -
,« ? .

'ch erwarten konnte , durch die Reichswehr überwunden worden
»,i> Aber alle Augenzeugen der letzten Tage, die sich fetzt ver-
d,A 'n lassen, stimmen darin llberein , dast nach dem Abzug dsr
,^

!'
chen Truppen keineswegs mit Sicherheit auf Ruhe und Ordnung

L '«chnen sein werde . Zwar wird es — hoffentlich -- - gelingen.
U «rSKten Teil der Waffen und der Munition zur Ablieferung zu
, " ^ n . Aber wenn die Ortswehren und Sicherheitswehren, ent .
°.'"iend dem Wunsch« der linksradikalen Arbeiterschaft , entweder
-^ . aufgelöst oder von « rund au» umgewandelt werden , so ist nicht
«Mehen . in welchen Händen dann fllrderhln die Verantwortung
>».

' ° i' Aufrechterhaltung der Sicherheit und für den etwa notwendig
»» l ^ en späteren Wafsengebrauch liegen wird. Niemand im
i, fürchtet die überwiegend zahlreich besonnenen Elemente
i.V°" christlichen und in der sozialistischen Arbeiterschaft . Aber

stck nach den Erfahrungen der letzten Wochen, dah
i, .

'
,.a«walttätige Minderheit von Kommunisten und Spartakisten

»^. "brige Arbeiterschaft terrorisieren können- Man atmet deshalb
I«,? ?icht befreit im Ruhrgebiet auf. sondern man erwartet mit Bs .
Ms di » weitere Entwicklung der nächsten Wochen nach dem Ab.

^ der ^ruvven
^,„^ i » gleiche Besorgnis herrscht aber auch in anderen Teilen
in ^ickilands. Die kommunistischen Putschversuche in Tangermünde .
d..?°litzsz, und in Bitterfeld , und der unbesckire,bliche Terror , den
U,.'w bolschewistischen Mäntelchen sich spreizend- Räuberhauptmann
Ä . ^ sächsischen Vogtland offen und ung -fch -ut auszuüben ver .
M ' aNes z - igt , wie weit sich der G-M der Anarchie im deut .

«,? ° ikskörp«r bereits eingefressen hat .
l°I».. ^er es sind ja nicht nur politisch ungeschulte , von gewissen-

Führern irregeleitete Arbeitermasien . welche d,e Staatsautori -
K»

'^ .unverantwortlicher W - i ' e mit Füi,en treten , sondern es nnden
ge,.^ kanntli » sogar alte , früher als Muster von Besonnenheit an-

Arbeiterführer, die jetzt fast täglich den Reichspräsidenten
>i»,i , n Neichskanzler auffuchcn . um ihm namens der gewerkichaft-
»n1>

'V ° li» iIch organisierten Arbeiterschaft immer neue Forderungen
""n^ °5u,igcn zu überbringen Das gewerkscha liche Nebenrcgi-
»,n sich nicht einmal mehr vor der Oeffentlichteit zu verber .
«id. lange wird es noch dauern , bis ausier den Arbeitern auch

Volksschichten, di « für das Staats- und Wirtschaftsleben un-
»!,Nrlich ^ d . ihre Führer mit Forderungen und Drohungen zur
di>̂ °ai«runa senden ? Dann ist der Krieg aller gegen alle fertig

Hoiknuna auf Wiederaufbau des Deutscken Reiches ist nicht
"l°alich. S» on treten überall verstärkte Ab pl tterungs-

^ n/en hervor . Es ist höchste Zett . das, die Volksvertretung wie-
'Usammenkoinmt und nach dem Rechten sieht.

Entscheidunysvolle Zeiten .
Kartsruhe. 12. April . Die Nationalversammlung, welche

'»tll in Berlin zusammentritt , sieht sich wieder einmal vor
^ ^ dungsvoll« Fva««n gestellt , di« aus dem Zusamm«nprall der
s« der letzten Zeit hervorwuchsen. Sie sind mit einem Schlage
i»r Und drängend geword «n . dah sie die dem Parlament noch
Kb.» 2ung in seiner Resttaguyg, vorliegenden materiellen ?"us'

Wahlgesetz, . Volksentscheid . Beamtenresorm. Eis« nbahn -
it. ,,^ ' ichung usw ., trotz ihrer Wichtigkeit zur Stunde dermaßen

dob sie nicht ohn, ein ebenso gründliches wi« schleunige»
^u » der Welt geschafft werden können. Lähmend und

Ä» .ns biegen si« auf dem Volke , aber w« r « in Gefühl für das
d > i Hai . verspürt zugleich schon den Drang, sich
^

''s«r Last der Unsicherheit , Unbestimmtheit und Unehrlichkeit ,
^ recht «? Hand — linker Hand beides vertauschen, end»
b«shj

" n>al durch « in« zielklare , fest« und reinliche Stellungnahm« zu
^ ^

5! ie Vage unseres Baterlandes ist eine so kritische geworden ,^ °us di« Dauer nicht mehr verträgt, durch das Gegeneinan,
Geg«netnanderford «rn der einzelnen Gewalten in

^n > Verwirrung gebracht zu werden ,
da stunde , wo die Rachgierigkeit und Hahpslitik der Fran,

ausgeht , durch di« planvolle Besetzung deutscher Städte
'»

kchtbg , " ^ " ie den deutschen Einheitsstaat von außen her eimm
^ n>->rs^ .

" auszufetzen . zugleich durch die Forderung des Nicht
8?"den kReichswehr in die von den Untaten kommunistischer

. suchten rheinisch- westfälischen Industriegebiete uns die

unterstützten Gewerkschaften durch ihre Sonder-Forde -
gegenwärtigen Koalitionsregierung das Messer in den

Ssli '
^ ^ ordneten Staats- undWirtschaftsbetriebs zu nehmen
^ un̂

daraus erwachsende Nichterfüllbarkeit Wirtschaft-
. ' ' "anzieller Friedensvertragspunkte ihrerseits wiederum

^ " Aussicht zu stellen , in einer solchen Stunde haben die
^ Va . . der Mehrheitssozialistischen und der UnabhiniHi '

<k, ,
i» n-> kein «n Zweck , dah man gegen die weltragende Be»

kl «r Aktion bänglich di« Augen verschließt. Da» gesamt«

Bürgertum ohn « Parteiunterschied steht unter dem vollen Eindruck
derselben. Nachdem e» soeben in seiner großen Mehrheit sich deutlich
und energisch gegen die verhängnisvolle Abenteurerpolitik der Kopp
Lllttw '

.tz-Leute gewandt und d«ren streng« und rücksichtslose Strafver¬
folgung gefordert, fogar in derselben Treu« zu der verfassungs¬
mäßigen Regierung all« diejenigen ausschiffte , die sich mit den Berli-
ner Verschwörern überhaupt nur In Unterhandlungen eingelassen , hat
e ? schon nicht verstehen können , daß nicht mit demselben und gleichen
Nachdruck gegen die Verschwörer de« Linksradikalismus vorgegangen
wird , daß hier Verhandlungen mit verbrecherischen Elementen und
Ami estieverkiindigung al» staat »kli<g und im Int «resse de» Bklrxpr -
fri«den ? gelesen erklärt wurden . In d«r Tat ist dadurch mit zwei «r
lei Maß geg«n di« Feinde der Berfass nz, auf der unsere neue Sw«r»»
guiiÄlage aufgebaut ist , verfahren wsrden . Unk doch mußt« ge ?en
di? Feinde von rechts wie gegen di« Feinde v»n links mit derselben
strengen Gerechtigkeit der Gesetz « , mit derselben Staatskluzheit und
Ehrlichkeit » »rgeganzen werden . Justit ! « fund« mentum rei puSlicae
— Gercchtiiikeit ist di « Kn ' n.dlaqe ein,« M ? a >« s

Um di«s, Grundlag « des Staatcs möglichst ir« It und tief auszu -
Sauen. h« ben sich alle d»m »kratisch gerichteten Element« der Nepuilik
zu der zrohei, Arbeit ^ emeinschaft der Mehicheitsparteien zusammen .
g« fi! lid«n . Um sie vor allen Unklarheiten zu sichern, hat die Deutsch¬
demokratische und di« Zentrums - Partei den Trennungestrich nach
r«chts immer schärfer hervortreten lassen , ihre Uebe , z«u«ung von der
Notwendigkeit eines Zusammenwirkens mit der verfassungstreuen
Mchrheitssozialdemokratie immer stärker betont . So allein schien es
möglich , die radikalen Elen,ent« von rechts und links , die das Werk
von Weimar und ^nit ihm den Wiederaufbau des deutschen Vater¬
lande? auf demokratisch - republikanischer Grundlage mit ihren Eigen-
bestrebuwgen in Gefahr brachten, einzudämmen. Nun aber zeigt sich
plötzlich mehr und m »hr , daß die regierungssozialistisch« Partei
immer weniger gUten Will« ns ist, oder imm«r weniger dt« Kraft be¬
sitzt, als Damm g«g«n di« radikalen Wogen von links zu dienen , daß
sie selbst dem Verlangen der U . S . P . D . in der Unterstützung der For¬
derungen auf Rückzug der Reichswehr au « den vom Kommunismus
unterwühltem und von seinen Banden «rsüllten Rhein , und Ruhr,
gebiet Hclfershelferdienst« leistet. Ja , daß si« damit den Franzosen
für ihr vertragsbrüchiges Vorgehen in der Besetzung deutscher Städte
selbst zum willkommenen Bundesgenossen wird . Wo sich noch ein
Funken vaterländischer Einsicht in den Herzen deutscher Bürger , Arbei¬
ter und Bauern regt , muß « in solches selbstmörderische» Beginnen die
lauteste Entrüstung wachrufen . Ist die vo? Sozialdemokratie, Zen -
ttum und Demokraten gebildete Regierung n !cht mehr der unbeding¬
ten Unterstützung durch die Mehrheitssoziald« mokrati« in d«r Fern¬
haltung jeder anderen Einwirkung sichor, so hat st« kein Recht, als

Koalitionsregierung wtlterzubesteh«n^ Ein« Koalitions - R«gi «rung»
die in Wirklichkeit nur von den Forderungen einer einzigen Partei
abhängig gmacht werden soll, ist ein Unding . Di« anderen in ihr ver.
tretenen Parteien würden ihr lediglich als Schildhalter dienen und
müßten doch zugleich die gesamt« Verantwortung für eine von draußen
herein mitregierend« Gewalt tragen . Das kann an sich schon nicht
sein , geschweig« , wenn es sich , wie in di«s« n Tagen einer in deutschen
Landen planvoll weitergreisender Fremdherrschaft um Lebensfragen
unseres Volkes handelt .

Hierzu zählt auch , neben der Säuberung des Rhein-Ruhrrevitrs
von anarchistischen Banden seitens der Reichswehr — die doch auch
»on s«zi«listischer Seite dort zum Schutz der Bevölkerung herbei¬
sehnt wurde und trotzdem durch die Berliner Forderungen wieder
abgehalftert werd «n soll die Frage der Einwohnerwehren. Auch
hier haben wi.r es den radikalen Agitationen zu verdanken , daß de»
Franzosen unsere Einwohnerwehren verdächtigt wurden , zu denen
lediglich jeder verfassungstreue Mann ohne Parteiunterschied aufge¬
fordert wurde , um die neu geschossene Ordnung gegen «Ke Umsturz»
bestrebu»i «en. sie mögen kommen woher sie wollen, zu beschützen . Sc»
ist der Ruf des Zornes, der Empörung und des Widerstande » wohl
zu »erstehen, mit welcher zur Stund« im ganzen Reich und nament¬
lich in den süddeutschen Ländern die Forderung der Franzosen be¬
gleitet wird , dies« Einwohnerwehren aufzulösen und damit geradezu
selbst einen Dammbruch gegenüber der radikalen Flutwelle zu voll¬
ziehen . Immer rettungsloser würde damit Deutschland seiner in¬
neren Zermürbung ausgesetzt werden , immer herrlicher damit der
Plan de » Frankreichs Millerands der Erfüllung entgegenreifen.

E» ist zu verstehen , wenn all« di« j «mg« n Teile der Bevölkerung
hiergegen aufbegehren , die ihre ganze Hoffnung auf die letzten
Möglichk« it« n einer in langsam wieder anhebender Ordnung der
Dinge sich vollziehenden , von der Verantwortung der gemeinsamen
Arbeit aller getragenen, inneren Wiedergesundung setzen . Die aber
bedingt , daß die hierzu bereiten Schichten unseres Volkes, zu welcher
Partei sie sich auch zählen mögen , auch in Wahrheit di« gemeinsame
Verpflichtung erkennen und alle diejenigen Bestrebungen rücksicht».
los abweisen , die durch « in Hinein- oder Dagegenregieren, durch
Forderungen , welche eine die Interessen aller umgreifende, «in-
heitliche, zielseste und verantwortungsbewußte Führung unmöglich
machen. Ist die Mehrheitesozialdemokratiehierzu nicht unter alle »
Umständen bereit , so darf sie sich nicht wundern , wenn auch unter
den anderen Mehrheitsparteien vielfach der Gedanke an die Mög¬
lichkeit einer Neuorientierung Platz greift, bei der die Hut der ans
d« r Weimarer Verfassung begründeten demokratischen Entwicklung der
staatlichen und wirtschaftlichen Einrichtungen unseres Vaterlande»,
di« uns allen über jedes Parteidogma steht, besser gewährleistet ist.

Tie VerslMng des engW-wliMchen GeyenWs.
Verlin, 12 . April. (Priv .) Das Barometer der hohen Politik,

die sich augenblicklich in dem scharft-n Notenwechsel zwischen Frankreich
und Deutschland als Ergebnis des militärischen Vorstotzes unseres
ewig unruhigen westlichen Nachbarn zusammendrängt , deutet aUf
veränderlich . Es ist nicht von der Hand zu weisen , daß di« franzö¬
sischen Truppen noch weit«? vorrücken. Schon haben sie Vorposten bis
in den Aschasftnburg benachbarten bayerischen Ort Stockstadt vorge-
schoben . Auf diese Nachricht hin . hat di« deutsche Regierung
eine neue Note nach Pari » gesandt des Inhalts, daß sie
sich für verpflichtet halte, Millerand allen Ernstes auf die Gefahr
bewaffneter Zusammenstöße der bayerischen und
französischen Truppenteil « Hinzuwelsen. Diese amtlich«
Meldung läßt erkennen, daß wir Verwicklungen entgegengehen die
den Vormarsch auf Frankfurt und die M i tz b i l l i g u a g dieser krie-
gerischen Fanfare durch Lloyd E - orge als Zwischenakt charakteri¬
sieren.

Die deutsche Regierung hat bisher di« n «u« französisch « Heraus¬
forderung mit anerkennenswerter Geduld hingenomm «n , die nur teil-
weile der Ausfluß unserer nXliärischen Ohnmacht ist . Glücklicher¬
weise beschert uns der Abschluß des Zwischenaktes mit Hilfe der ver .
änderten Anschauungen in London die Möglichkeit , «ine< aktiver »
Stellungnahm« in dem Konflikt mit Frankreich . Zweis« llos liegt es
unserer Regierung durchaus fern, «in «n Keil zwischen die Verbündeten
zu treiben , denn Frankreich ist auf dem besten Weg«,

>«e ungewollt
silbst zu tun . Wohl si .^en einige englische Blätter , wie die „Times"
und der „Daily Telegraf" , von der Notwendigkeit einer Züchtigung
Deutschland » , das sich erdreistet habe , dtirch den Einmarsch ins Ruhr,
revier den Friedensvertrag zu verletzen Dagegen gibt die offiziös «
„Daily Ehronicle" und das Organ Asquiths zu verstehen , daß sich di«
englische Regierung mit dem selbständigen Vorgehen
Frankreichs nicht befr « und « n könne. In diesem Sinn «
ist auch die Reise Lloyd Georges nach San Remo unier
Meidung der französischen Hauptstadt zu verstehen . Der englisch»
Ministerpräsident hat zwar Journalisten erklärt , es sei lächerlich, an¬
zunehmen . daß er absichtlich Paris vermeldet . Wer sich entschuldigt ,
klagt sich an .

Außerdem glauben wohl nur politische Kinder daran , daß bei
der Entente alles im Lote ist . Ohne allzu kühn zu sein , kann man
behaupten , daß die Besetzung Frankfurts » inen tiefen Riß
in den Turm der Ententekoalitionspolitik verursacht hat .
Vielleicht ist dieser Riß eine Alterserscheinnng , vielleicht und das
ist wohl natürlich eine von den politischen Wettermachern In Eng¬
land gewollte und begierig ergriffene Gelegenheit, um sich aus der
Umstrickung von Frankreich zu befreien , die England allmählich aus
die Nerven zu fallen beginnt.

Große Vorteile freilich werden für Deutschland aus einer Abküh¬
lung der englisch- französischen Freundschaft in absehbarer Zeit nicht
erwartet. Aber di « nackte Tatsache und Erwägungen u .Vn erkennen,
daß ein Konflikt zwischen London und Paris zum mindesten ein«
Entlastung für uns bedeutet . In San Nemo werden über
die Türkei und die Adria andere Problem« verhandelt werden . Aber
auch dii durch den „Sieg von Frankfurt " geschaffene Lage dürfte
nicht totgeschwiegen werd« n . Denn Millerand bleibt » »
Pari ». D«r «»glisch» votschaft,« in Pari» nimmt «n d«n B»ratun ,

gen seiner Kollegin nicht teil und Lloyd EeorH« läßt sich «ntschuldlgvi .
Er ist zu Schiff nach Italien. Das Intermezzo in San Nemo ver¬
spricht int «ressant zu werden , denn es wird mit einiger Wahrschein¬
lichkeit den traurigen Frankfurter Zwischenakt nicht in für mw
ungünstiger Weise zum Abschluß bringen.

Der sranzöfisch -englische Notenwechsel .
Die französische Note an England .

WTB . Paris. 10. April. Wie da » „ Echo de Pari»'' meldet , « tr»
die Antwort Millerands auf d ie e n g l i fcke N o t «
durch den französischen Botschafter in London , Camvon , selbst über¬
reicht werden . Sie versichert di« Ergebenheit Frankreich »
ssinen Verbündeten gegenüber und erklärt , Frankr« ich habe niemal»
oie Absicht gehabt und werde niemal» daran denken, sich von seine»
Alliierten zu trennen . Sie hoffe , daß der Vertrag von Versal»«» »o
schnell wie möglich ausgeführt werde .

In der Note selbst heißt es u. a. : Auf j «d«n Fall ist Frankreich
jetzt gezwungen , zu sagen : E» ist genug . Es verlangt weiter nichts
mehr , ats mit den Alliierten zusammen zu wirken . Die französisch »
Regierung ist nicht weniger als die englische Regierung von der
unumgänglichen Notwendigkeit überzeugt , die Einigkeit der Alliier¬
ten in der Aussührung des Friedensvertrages aufrecht zu erhalte».
Dieses enge Einverständnis zwischen Frankreich und England ist je¬
denfalls unerläßlich zu einer gerechten Lösung det großen Problem«»
die sich gegenwärtig sowohl in Rußland wie auf dem Balkan, w»
in Klein-Asien zeigen .

WTB . Paris . , S . April . Ministerpräsident Mill , ranV
empfing gestern nachmittag Lord Derby und überreichte ihm
di« Antwort der französischen Regierung auf die N o te der
englischen Regierung .

Die englische Note iiber den französische » Einmarsch i» tf
Deutschland.

WTB . London , 10. April . Die „Times " melden , daß dl «
gestern der französischen Regierun « übermittelte britisch «
Note iiber dcn französischen Lormarsch ia
Deutschland in energischem Tone abgefvtzt ist. vi «
Note erklärt , daß das Verhalten Frankreiä )» eine ernst «
Streitfrage im Zusammenhang mit der Durchführung
des Friedensvertrages aufwerfe , die kaum anders b-ehandett
werden könne , als durch eine übereinstimmend «
AktionderAlliierten . Das sei klar , bsi einem Problem
von solcher Trohe , wo keiner der Alliierten in der Lage fei»
würde , mit ihm allein gegen den Widerstand Deutschland »
fertig zu werden . Die Note instruiert den britischen Botschaft «»
in Paris , an keiner Konferenz der Botschafter
teilzunehmen , w der Fragen , d-ie den deutschen Fri «-
densvertrag berühren , zur Beratung kämen , wenn Frankreich
nicht die Versicherung gibt , dab es in Zukunft mitden Allt »
ierten gemeinsam handeln würde .

WTB . London . Iii . Zlprll . Dal Reudersche Buveau hat durch Kach»
frag .' in unterrichteten Kreisen über die international « Lag «
erfahren . txH alle amtlichen MrinungiSußerunaen «
England bezüglich der Tnts « ndu » a franivfifcher Ir » » «
» » n »a>b d» r n « u » r « iin ü » » » »„ »«dmita « tan »Uluei». M
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Ol Verbindern, daß da» enali « ch . fran » » stschi vündnil .
da» sich die Hofsnunaen der Welt « runden , iniend welchen Schaden

erleide , keineSw. g» aber , um die öffentliche Meinung in irgend einem
Lande in Erregung zu bringen . Die Ansicht der britis -f^ n Minister
wird von dem Grundgedanken beherrscht , dak sich iedeS Bündnis rasch
lösen muk . wenn irgend ein Mitglied der Alliance in . irgend einer
wichtigen Frage eine Aktion aus eigener Initiative ohne
-Zustimmung der anderen Mitglieder der Allianc unternimmt . Im
vorliegenden Falle wird geltend gemacht , das, der Friedensvertrag eine
Hat « , wie sie jetzt besteht , nicht vorgesehen hatte . Großbritannien

. sei vollkommen bereit , irgend einer Aktion zuzustimmen , w .'nn die
» Deutschen ihre Garantien , die neutral ? Zone zur festgesetzten Zeit zu

räumen , nicht einhalten . Das Vertrauen und der Glaube an die
Entente , sowie die freundschaftlichen Gefühl « für das
französische Volk seien nick >^ vermindert worden ,

D . Zürich . 12. April . >Privattel .) Nach den Informationen des
. .Torriere de la Sera " bezichtigt di« neue englische Note
» n Frankreich die französischeNegierung der Ungenau ig -
k e it . Millerand behauptet in seinem Memorandum , die Besetzung
Frankfurts und der anderen Städte sei in Uebereinstimmung mit den
anderen Verbündeten vorgenommen , während sich England und die
übrigen Verbündeten wiederholt geweigert hätten , diese Besetzung
gutzuheißen .

Ferner sei in der englischen Note di « Ueberzeugung ausgesprochen ,
daß Frankreich -kein zweites Mal aus eigener Ini¬
tiative han 'deln dürfe , weil sonst die Arbeit der Konferenz
illusorisch werden würde . Das Mailänder Blatt meldet im übrigen ,
der französische Botscharter habe dem englischen Ministe « des Aeußern
ausführliche Erklärungen über die französische Politik gegeben , sodaß
man auf die Schlichtung der Meinungsverschiedenheiten noch vor
der Abreise Lloyd Georges nach San Nemo hoffen dürfe .

TU . Zürich , 12 . April . (Privatkl .) Die „ Vasler Z -itung "

meldet aus Paris : Die englisch « Note an Frankreich
wird wahrscheinlich niemals veröffentlicht werden .
Sie ist viel schärfer gefaßt , als der Londoner Auszug ,
vermuten läßt . Auch die Antwortnote Millera n d s '

wird möglicherweise niemals im Wortwut bekannt gegeben
werden

Nillerands Stellung bedroht .
- Genf , 11 . April .

Di ^ Zurichte , die heute morgen aus Paris hier eintrafen , lassen
erkennen , daß die Stellungnahme der Verbündeten zu
der französischen Aktion auf dem rechten Nhemufer in Frankreich
«ine starke Depression bewirkt hat . Achtundvierzig Stunden
lang Hot Millerand den Nimbus des starken Mannes
gehabt der Frankreich wieder die führende Stellung innerhalb der
Entente verschafft habe , die nach dem Rücktritt Clemenceaus
verlöre -' gegangen war . Umso stärker war die Enttäuschung . Man
erkennr , > aß aus dem Siege von Frankfurt eine schwere diploma¬
tische Niederlage geworden ist. Millerand soll am Montag
vor der Kommission der Kammer für auswärtige Angelegenheiten
erscheinen , um . über die Aktion am rechten Nheinufer Erklärungen
abzugeben . Die Ueberzeugung ist allgemein , daß diese Rede sein
Schwanengcsang sein wird und daß die Tage des Kabinetts
Millerand gezählt sind. Man rechnet in Paris mit dem Rücktritt
des Kabinetts wie mit einer bevorstehenden Tatsache .

Französische Blätter gegen Millerands Gewaltstreich .
^ ^ Paris . 1V . April . Ueber die Aeußerungen der französischenVrcne bat die „ Agence HavaS " während der letzten Tage ausschließlichdie Meinung der französischen Regi 'rur ^ Ävr ^sse wiedergegeben . InWirklichkeit ist aber diz gesamte Presse der Linken sehrkritisch gestimmt un !d macht di ? Regierung ' auf die oroße Ver¬
antwortung aufmerksam , die Frankreich durch sein Vor¬
gehen auf sich geladen hat . insbesondere durch die Zwischenfälle , die
sich in Frankfurt ereignet Hab ? ».

MTB . Bern , 10. April . Der sozialistische „Droit du Peuple " in
Lausanne erklärt , daß Frankreich den Krieg fort¬
setze . Frankreich wolle den neuen Militarismus zerstören , statt
dessen aber erwecken die französischen Diplomaten und MilitärsLber« ll . wohin sie kommen, diesen Militarismus zu neuemLebe «.

Vie Lüge in den besetzten 5tadten.
ZIZTB . Frankfurt a . Main , 10. April . Der Stadt Frankfurt

wurde wegen des neuerlich gemeldeten Ueberfalles auf einen
französischen Zäger , wobei sein Fahrrad und sein ' Karabiner ab¬
handen gekommen sind, eine Kontribution von 1v
Fahrrädern , 10 Revolvern und 10000 Eold -
mark auferlegt , die bis heute Abend in den Händen
die Franzosen sein muffen . Im letzten Augenblicke hat der
französische General Demetz dem Oberbürgermeister mitgeteilt ,
daß im Hinblick auf das ruhige Verhalten der Bevölkerung die
Kontribution von 10 000 Goldmark erlassen werds .

WTB . Kassel , 11 . April . Die Franzosen sind voÄäu -
sig nicht weiter vorgerückt . — In den letzten beiden
Tagen wurden in Frankfurt a . M . 28 hizw , 32 Personen
polizeilich festgestellt . Ueber sie wurden Geldstrafen von
12 bis 100 Mark ans ganz willkürlichen Gründen wegen Über¬

schreitung der Polizeistunden oder Verletzung der Paßvorschrif -
ten verhängt .

Ein Frankfurter Eisenbahner - Protest .
WTB . Frankfurt a . M -. 1l). Avril . Die fünf Eisenbahner -

Organisationen haben ein Telegramm an den Präsidenten
der Eisenbahndirektion gerichtet und erheben feierlichen Protest
« gen den ihnen beute morgen bekannt gegebenen Befebl . nach dem sich
das gesamte Personal als requiriert im Dien st e der
französischen Besabungstruvven im betrachtien habe .
Die Eisenbahnbeamten - und - Arbeiter erklären , daß sie nur Befehle
ihrer vorgesetzten Dienstbehörde entgegenzunehmen und auszufüh¬
ren sich verpflichtet fühlen .

Abmarsch belgischer Truppen nach Mainz .
WTB . Paris . 12 . April . Der Berichterstatter des „Jntran -

sigeant " meldet aus Mainz : SvvMannbelgischerTrup -
pen sollen gestern Arlons verlassen haben , um sich nach
Mainz zu begeben . Von dort würden sie nach den besetzten
Städten geleitet .

Eine deutsche Warnung an Frankreich .
WTV . Verlin , 12 . April . (Amtlich .) Die deutsche Regie¬

rung hat die französische Regierung darauf aufmerksam gemacht ,
daß sich nach vorliegenden Nachrichten französische Trup¬
pen im Vorrücken in der Richtung nach Aschaffenburg
befinden . Für den Fall , daß diese Nachricht sich bewahrheite ,
steht sich hie deutsche Regierung für verpflichtet , mit allem Ernst
auf die Gefahr bewaffneter Zusammenstöße der vor¬
rückenden französischen Truppenteile mit deutschen Trup -
ven hinzuweisen .

Ausgrund dieser Note hat Herr Palsologue am 10.
April den deutschen Geschäftsträger dahin verständigt , daß
Frankreich nicht daran denke, Aschaffenburg zu be¬
setzen , auch Stock st adt sei nicht besetzt worden . Die franzö -

/sisHen Vorhuten hätten lediglich aus militärischen Gründen in
die Nähe dieser Stadt vorgeschoben werden müssen.

-5
Die Konferenz der süddeutschen Staaten .

> WTB . Stuttgart , 10. April . Die am heutigen vormittag
hier abgehaltene Konferenz der Regierungen von
Bayern , Württemberg , Sachsen , Baden und
Hessen kam nach eingehender Aussprache über die gegen¬
wärtige politische Lage zu folgendem Ergebnis :

„Die in Stuttgart vertretenen Regierungen protestie¬
ren gegen die neuerdings erfolgte feindliche Besetzung
der Bezirke Frankfurt a . M . und Darmstadt . Sie ist unge¬
setzlich und wird weder durch das Rheimandabkommen , noch
durch den Friedensvertrag gerechtfertigt . Die Regierungen
erklären , daß sie allen Maßnahmen der Rcichsregierung zur
Wahrung der Reichsinteressen zustimmen und jeden Ver¬
such , Süddeutschland vom Reiche zu trennen ,
mit aller Entschiedenheit zurückweisen . Bezüg¬
lich der allgemeinen wirtschaftlichen und politischen
Lage verlangen die vertretenen Negierungen , daß streng
der Reichsverfassung gemäß verfahren wird ,
denn nur so ist die Zukunft des Reiches und der deutschen
Nation zu sichern. Jede Zentralisation , die über ein vernünf¬
tiges Maß hinausgeht , ist eine Gefahr , vor der die vertretenen
Regierungen auf das entschiedenste warnen .

"
Bei dieser Besprechung nahmen die versammelten Regie¬

rungen weiter einmütig gexxen die französische Note
Ste .. ung , welche die Auflösung der Einwohnerwehren
verlangt , Diose sind als Schutz gegen Ausschreitungen und Ver¬
brechen aller Art aufgestellt worden . Die versammelten Regie¬
rungen erklären es für unmöglich , die Einwohnerwehren
auszulösen , da di« Auflösung für erhebliche Teile Deutschlands
gleichbedeutend mit dem Zusammenbruchder Staats¬
ordnung sei . Die Staaatsregierungcn verlangen von der
Reichsregierung . daß diese erneut mit d«n Obersten Rate in
Verhandlung eintritt , um den Fortbestand der Einwohner¬
wehren zu sichern.

Protest gegen die Auflösung der ki « woh«erwehren .
WTB . Karlsruhe , 10. April . Am g. April abends wurde von

den Einwohnerwehren Mannheim und Karlsruhe
nachstehendes Telegramm an den Reichskanzler abgeschickt:

„Die Mitglieder der Einwohnerwehren Karlsruhe und Mann¬
heim bitten den Herrn Reichskanzler , nachdrücklichst gegen die
Aufhebung der Einwohnerwehren Protest einzu¬
legen . Die Einwohnerwehren sind seinerzeit auf ausdrücklichen
Aufruf der Reichsregierung gebildet worden , um Ruhe und Ord -
nung aufrecht zu erhalten . Andere Ziele verfolgen sie nicht und
können sie auch vermöge ihrer Organisation gar nicht verfolgen . Die
Unterstellung , daß die Einwohnerwehren einer erneuten Mobilisa¬
tion gleichbedeutend sind und eine militaristische Gesabr für unsere
früheren Gegner in sich bergen , ist absurd und völlig unbe¬

gründet . Die Einwohnerwebren gewährleisten Aufrechterhaltung

von Ruhe und Ordnung un> vor allem Schutz gegen Plll » ^
rung , deshalb müssen sie welter bestehen."

Die fonlkigen Geschehnisse im Deich
Die Kötzschen Riiubertaten im Vogtlande . ,>

WTB . Plauen i . V ., 10. April . Haute nachmittag fanden »
wiederum vier Massenversammlungen statt . In .
siebenten Abendstunde erschien

'
der Kommunistenführer H6lz

Versammlung im „Schillergarten " und teilte mit , daß er in i
wesen sei , und daß von dort Reichswehrtruppen sich im -
marsch befänden , die wahrscheinlich heute oder morgen in
eintreffen würden . Hölz teilte ferner mit , daH er den Kcnel
streik der gesamten Arbeiterschaft proklamiert habe . Er forden ^
Arbeiterschaft auf , sich ruhig zu verhalten und nicht » gegen die
wehrtruppen zu unternehmen . Er wolle seinSchicksal selbst
die Hand nehmen . Seinen Leuten habe er den Auftrag
mehrere Grundbesitzer festzunehmen und umzubring ,
Auch habe er mehrere der größeren Villen in Brand st« ke"
sen . Zum Zeichen des Beginn » de« Generalstreiks und des .
rückens der Reichswehrtruppen ließ Hölz sämtliche Glocken
läuten . Die Einwohner Plauens befinden sich in begreifliche
reaung doch ist alles ruhia

MTB . Plauen i . V , 11. April . Am Samstag kam es
schweren Ausschreitungen der Hölzischen Rotgardisten . ^ !,
dernde Banden durchzogen die ganze Stadt . Eine Abteilung
das Eass Trömel ein und nahm den anwesenden Eiifttn das
ab. Der Wirt eines Weinrestaurants , der sich weigert » 10 lM » ^
aus, «liesern . würbe fortgeschleppt , konnte aber spä ^r
Publikum aus der Straße befreit werden . Auch in versa !'
Privathäuser drangen die Banditen . Bei einem Ziegeleio ^ . .
wurde der Geldschrank erbrochen und beraubt . De,
wurde als Geisel mitgenommen , desgleichen verschiedene
Persönlichkeiten. Noch in der Nacht räumte « die Rotgard

° t '

>»" !
die von ihnen besetzte Kaserne , das Rat haue und d «n
Hof und fuhren uiiter Mitnahme der Geiseln nach Falken >> ^
ab. Zwei ihrer Automobile verunglückten unterwegs , wobei "
rexe Verwundete gab. In der Stadt Plauen ist nach Abzug der ^Mrdisten R h« eingetreten . Reichswehrtroppen . die
schiedenen Seiten her im Anmarsch sein sollen , waren bi» heut«
mittaa noch nicht eingerückt.

WTB !? alkenstein . 11. April . Auf die Kunde von dem >
marsch der Reichswehrtruppen traten in der
Sonntag die von Hölz gebildeten Brandkommand »

^
Tätigkeit und steckten fünf Villen in Brand . Gegen »
früh glich die Stadt einem Flammenmeer . Im Hofe de« Amtsgtk ,
ließ Hölz die de » Einwohnern abgenommene « Waffen '

z,
brennen . Um 4 Uhr früh verließen Hölz und seine Anhänger , n ,
dem sie dieGeiseln freigegeben hatten , in zehn Auton>o ° ,
die Stadt und fuhren nach der sächsisch - böhmischen G r «

^davon . Der Sonderberichterstatter der „Leipz.
Nachr." , der bereits am Samstag früh in Plauen festgenommen ^den war , soll mitgeschleppt worden sein . Da die telegrapn " K
und telepbonischen Verbindungen unterbrochen sind, fehlt
richt von Hölz , doch ninnnt man an , daß er sich in Klingental

Schwere Explosionskatastrophen . ^
WTB . Königsberg i . Pr .. 11. April . Gestern vormittag ^

Frage . Die Umgebung wurde sofort gesperrt. Di « Zahl der L>M
noch nicht zu übersehen . . ^Weitere Explosionen haben sich in Rotenstein nicht ereignet ,
ist die Gefahr noch nicht völlig beseitigt . Ueber die Zahl der Vp ^
lassen sich genaue Angaben noch nicht machen, zumal da es ^
nicht möglich ist , an den Explosionsherd heranzukommen . Di «

^
zelnen Krankenanstalten in der Stadt verzeichneten am Sani ^ >
über 2 vv Verletzte , von denen 11 gestorben find. ? ">
chenschauhaus liegen acht Tote . Eine Bergung der noch n"

^
Unglücksstätte liegenden Toten war bisher nicht möglich.
samtzahl der Todesopfer dürfte von hundert nicht weit entfernt
Viele Körper sind vollkommen verbrannt . Die Zeitungen ^
Aufrufe zu Geldspenden für die Verunglückten und ihr« v '
blieben «». ,

D . Königsberg , 12 . April . sPrivattel .) Die ZaP ,
Sei dem Munitions - Explofions -llnglück in Rotenstein "

Leben gekommenen Personen erhöht sich auf
150 , die der Verletzten auf mehrere hundert .

Nach der Heiedensunterzeichmmg »
Der Friede zwischen Amerika und Deutschland . . .

WTB . Washington . 10. April . sReuter .) Das Repräl ^
ta ntenhaus nahm die Entschließung , durch die d « r K '
mit Deutschland als beendigt erklärt wird ,
gegen 13 » Stimmen an. 22 Demokraten stimmten mit der rcpu ^
nischen Mehrheit zu Gunsten der Entschließung . Die Entschi'^
geht nun an den Senat .

Japanische Kriegserklärung an Rußland ? ^
^ London , 1V. April . Die „D ? i !y Expreß " meid " .

Moskau , daß Japan an Sowjetrußland den
erklärt habe .

Die beiden Rochus Winkler .
Roman von Otfrid von Hau st ein .

(28. Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten-)
Fünftes Kapitel .

Es war morgens um sieben Uhr . Langsam und fauchendund prustend kam der Eisbrecher die Mottlau herauf , um für den
Tag wenigstens bei der strengen Kälte die Fahrtrinne nach Neu¬
fahrwasser freizumachen . In der Straßen lag noch dichter Nebel
und das helle Licht , das aus den Fenstern der Wohnungen
drang , verschwamm im Dunst . Die Klingeln der Straßenbahnen
klangen besonders scharf und auf den Straßen gingen die Men¬
schen . die jetzt schon den Fabriken zueilten , schnell und mit eng
zusammengezogenen Mänteln .

Ilm so behaglicher war es »rinnen im warmen Zimmer , und
Rochus Winkler , der Vater , saß gemütlich in seinem hochlehnigen
Sorgenstuhl , den schon der Urgroßvater gehabt , am lodernden
Kamin und las die Morgenzeitung , während seine Gattin , die
würdige Frau Henriette Winkler , wie immer , schon am frühen
Morgen im steifen , engen Kleide , das strenge magere Gesicht vom
sorgfältig frisierten Grauhaar überhöht , ganz unnahbare Würde ,
noch am Frühftückstisch saß und die Romanbeilage studierte . Um
halb sieben wurde Sommer und Winter gefrühstückt und dann
kam die einzige gemütliche Stunde , die sich der geheime Kommer -
zieikrat am Tage gönnte , die Stunde am Kamin oder im Som¬
mer am offenen Fenster bis zum Eintreffen der Morgenpost .

Heute aber sprang der alte Rochus plötzlich auf und schlugmit der flachen Hand auf den Kamin , daß es dröhnte .
„Da soll doch gleich "
Frau Henriette hob langsam das Haupt von der Zeitung ,und ein flüchtiges , wohlbeherrschtes Zucken des Erschreckens

huschte über ihr Gesicht . Nun richtete sie die goldene Lorgnette«nf ihren Gatten .
„Ab < r Rcchus , was ist denn ?"

«Du weißt , der Regierungsauftrag auf dr »i neu« Mt -

dampfer , den ich bestimmt für meine Werft zu bekommen glaubte ,
ist futsch . Der zweite Schlag ! Und gestern die große Getreide¬
lieferung aus Polen . Beides an dieselbe Firma .

"
„An wen denn ? "
Rochus war ordentlich komisch in seiner Wut .
„Das ist es ja eben ! Beides an Waldemar Schöller !"
Die Frau Geheimrat — sie hatte durchaus nichts gegen den

Titel im Gegenteil lächelte ein eigentümlich unhör¬
bares . versteinertes Lachen.

„Aber Rochus , dann bleibts doch in der Familie .
"

„Ich glaube der Junge will seinen Vater mit aller Gewalt
ruinieren .

"

„Solltest dich freuen , daß er ein so tüchtiger Kaufmann ist.
"

„Tue ich auch, aber muß er darum mir alles vor der Nase
wogschnappen ? Es sieht wahrhaftig so aus , als oh er es darauf
anlegte , mir den Rang abzulaufen .

"

„Kann ich ihm nicht verdenken , wenn er darauf stolz ist und
schließlich geht doch alles in dieselbe Tasche."

„Kann mir aber nicht gleich sein . Soll ich mit ansehen , wie
Waldemar Schöller Rochus Winkl « überflügelt ? Da bleibt mir
schließlich nur noch ein einziges Mittel .

"

„Da bin ich begierig .
"

„Abdanken und zu Gunsten meines Sohnes mich zur Ruhe
setzen . Dann muß er die Firma Rochus Winkler übernehmen
und dann wird er ja wohl zur Vernunft kommen .

"
Die Frau Geheimrat lächelte noch immer , aber diesmal war

sogar ein beinahe herzlicher Ausdruck in ihren Mienen .
„Du , der Gedanke ist eigentlich gar nicht schlecht .

"

„Aha , du hältst mich auch für altes Eisen .
"

>
„Nein , aber ich denke es mir ganz hübsch, wenn wir noch

vor unserem Tode einmal etwas von unserem Leben hätten . So
ein Winter in Berlin , ein Sommer in der Schweiz —"

„Sieh da . die vergnügungssüchtige Henriette ! Dann ist es
wohl gar ein Komplott . Unsinn , bis jetzt ist noch jcd Winkler
in den Stiefeln und am Kontorpult gestorben."

„Aber Rochus , darum brauchst du es doch nicht eben!
machen.

"
^

„Zudem ist der Zunge noch nicht einmal verheiratet . ^
Junggeselle als Chef unserer Firma ? Wieder gege "
Tradition ." ^

„Dann soll er eben Ernst machen, da bin ich ganz "
Ansicht."

Nun waren die beiden bei einem Lieblingsthema anl ^ ^
und kamen so in Eifer , daß Rochus fast zum ersten
seinem Leben zu spät in das Kontor gekommen wäre , und
lich steckten schon die Herren die Köpfe zusammen , denn es
drei Minuten nach der gewöhnlichen Zeit , als des
siger Kopf hinter dem Fenster des Privatzimmers
Ueberhaupt gab es heute Zeichen und Wunder . Nachdem ^
eine Stunde vergangen , kam Rochus in Pelz und PelzwU !^
das Hauptkontor , hatte ein gemütliches Schmunzeln aus
Gesicht und sagte zum Prokuristen : »

„Lieber Herr Hangler , ich gehe einmal hinüber zu ^
mar Schöller und heue abend reise ich auf ein paar /
Berlin . Machen Sie alles zurecht , damit ich ruhig reisen ,

„Dann wird wohl Ihr Herr Sohn in der Zeit — ^ . s«ii>
„Nein , lieber Herr Hangler , Sie werden so freundli «

^
mich zu vertreten , denn mein Sohn reist mit mir . Wir
meiner Frau ein Weihnachtsgeschenk einkaufen .

" . jhi»
Damit ging er hinaus , und das ganze Personal s^

nach. So etwas war noch nicht dagewesen . Der Prinzip ^
handelte so eine wichtige Sache ganz offen im großen ^
Und sein Sohn fuhr mit und sie wollten ein WeihnachtsS
kaufen ?

Nicht einmal eine Mllivnent,ansaktwn ?
Hangler , der Siebzigjährige , war ganz erschrocken ^

fürchtete für den Verstand des Chefs , während die l" ^
Kontorherren in ihrem jugendlichen Optimismus das "

^ t^ '
dämmern einer neuen , freiheitlichen Zeit zu ahnen

(Fortsetzung folgt .)
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Motto : Nicht derjenige nützt seiner Gesundheit , welcher nach getaner Berufsarbeit sich behaglicher Ruhe hingibt , wohl aber derjenige ,
welcher regelmäßig Leibesübungen betreibt . Und vornehmlich das Turnen ist es, welche » durch seine Vielseitigkeit und seine
Anpassungsfähigkeit an jede « Alter und Geschlecht den weitesten Kreisen der Bevölkerung als ein Mittel zur Erlangung vo»
G » su .»dheit , Kraft und Ausdauer diene » soll«

»und
höi

Dle deutsche Tnrnerfchaft umfaßte am 1 . Januar 191S
10 000 Verein « mit 750 WO über 14 Jahre alten Vereinsange -

^ g« n ( vor dem Krieg « 1200 00V ! ) . ferner 41 000 Frauen und

^
^ chen über 14 Iahren , sowie etwa 100 000 Schüler und Schü -

^ "nen. jst eingeteilt in 15 Kreise und 300 Gau «,
z. Der X. Kreis umsaht Baden mit 50 Vereinen und rund 00 000

gliedern .
" Am letzten deutschen Turnfeste (12 .) in Leipzig im Jahre 1 ?I3

^
hm«n an den allgemeinen Freiübungen gleichzeitig 17 000 Turner

5lls
Mußemegkuturm t X . I .

'
utslh -Tmkreise ^ lZllküj .

^
'
. ^. ^ iitteln durchgeführt werden . Auch der 10 . deutsche Turnkrcis ,

^ ^ reisturnrat , die einzelnen Gaue und Vereine sind emsin tälig ,
Ii Ausbau des Turnens zu fördern . Die Neuorganisation des
^ Greises, der nach Ausscheiden von Elsaß -Lothringen und der
^ l ^ das Gebiet des Volksstaates Baden umfaßt , brachte neue tur

>che Leiter in den Kreisturnrat , die mit Sachkenntnis ihren Auf -
. gerecht werden . Det 1 . 'Kreistnrnwart , Oberreallehrer K . W .

I^ !̂ > ist insbesondere bestrebt , das Turnen im Kreis einheitlich
lxs .Atalten und neben volkstümlichem Turnen das Geräteturnen
' r>tw , ^ zu pflegen . Aus seine Anregung ist es zurückzuführen , daß

^ Baden ein Musterrisgenturnen von Vereinen des Landes
Ixj, Met , ein schwieriges Unternehmen im Hinblick auf die Ver -

Schwierigkeiten , die Höhe der Reisekosten und die teuere Le-
ltung . Meldungen liegen aus den verschiedensten Landes -

lüjst,
" or : der Psinzgau , der Bad . Pfalzgau und der Gau Pforz -

dxj
" « tadt , die Turnvereine , Freiburg , Bretten , Bruchsal , Mann -

^ und Mannheim -Neckarau , Pforzheim , sowie die beiden hiesigen
nvereine K . T . V . und M . T . V . haben Musterriegcn in Frei -,

und Keulenübungen , Barren . Neck . Tijchspringen und Pyrami -
^ gemeldet . Die Mindestzahl einer Riege beträgt », bei Gemein -

x- z. (Frei - u . Keulenübungen und Pyramiden ) ist sie entsprechend
Niege zur Verfügung stehende Zcit beträgt 10 Mi -'

WWM ,

'

ff
'

. . . .
^ ^ ^wen dieser Veranstaltung können nur wirtlich turnerisch

Mit Recht darf man aus die Turner - Darbietungen gespannt
? inn es soll und wird nur Mustergültiges gezeigt werden ;

»e^ Meoildete , die seit Iahren mit Eifer und Ausdauer Turn k u n st
dxz AM - Körperschonheit , Kraft . Gewandtheit und Beherrschung
tiiNg

^ pers bei jeder , auch der schwierigsten Uebung Anmut , Hal -
von unbedingtem Selbstvertrauen zeugende Leistungen der

»ijz^ 'nnen werden ganz bestimmt ihre ^Wirkung aus die Zuschauer
5^ - Wenn auch im allgemeinen die Erfassung weitester Schich-

I» Bevölkerung im Durchschnittsturnen erstrebt werden soll,
A es verfehlt , dem turnerischen Talente eine Schranke ziehen

Begabte sollen und müssen weiterstreben und welche
^ w ? Volltommenheit man im Turnen erreichen kann , das soll
> » lusterriegenturnen zeigen :

-S
v ^ as Musterriegenturnen der Turnvereine des lg . deutschen

^ ( Baden ) , welches am Sonntag , den 18 . April 1320, nach-
^ ^ großen Saale der Stadt . Festhalle in Karlsruhe

»Iis. "det , weist u . a . folgende turnerische Vorführungen
"bübungen einer Knabenriege, Freiübungen und Keulen-

i? " Von Turnerinnen ; Freiübungen , Barrenübungen , Reckübun -
^ ^ ramiden und Tischsprünge von Turnern . Musik : Harmonie -

As Sportbwlt der „ Bad . Presse
^

den 18 . April anläßlich des Musterriegenturnens
putschen Turnkreis «s (Baden ) mit der aussührückM uud

^
n Reihenfolge der turnerischen Darbietungen in der Festhake

verkaust werden .

Vas Geräteturnen.
Die Turnkunst soll die Gleichmäßigkeit der mensch¬

lichen Bildung wi . der herstellen , der btos einseitig - n
Veracistigung die watne ^ eibbart .gteit zuordnen derUcb . rverfeiueruna in der wiedergewonnenen Männlich¬
reit das notwendiae Gleickmemicht krben und im jugend¬lichen Zusainiiv .mteben den gairsen Mensche » erfassen
und ergreifen .

dir Gerate¬
nen breiten

». stcei - . S .ab - u^ Keulemibung ^n nehmen
,^ n Musterriegenturnen am IS. April e . . . . .t >>!s m . t !)>echtl Sind ii« doch seit Gründung oes

K^ '̂ .̂nz .^ urncns durch Ka1 ->, »lern und Mittelpunkt dieses PoUser .
^ ^ ° sl g ?n»ej« n . verleiben ibm iein « Eigenart und

krunx,A " ^ " dercS Tui >>hit m verinaa eine , o duitt >>,reifende
Ujn. Ä ^ 'e Schulung der MuZkcln und Nerven , « in« so kichere und

^ /rschung de » Körpers zu verniit . eln . Das bat aui^
' ti, r, ' I ^ ' kawer Äränzlein . der beutende Leichtathlet , an« . !
I> ?ür »DaZ Geräteturnen ist die aeiündeste Ghmnzstik .

in, t . an die weck Ivolle iveitailnna des Stoffes denkt ,
iv^ ^^ lur « cn zuläßr . Diese Eigenschaften sind ? s auch , die

s-K̂ ii die Jugend locken und reizen , die ji>.' beaeistert stets
' lw ^ en 2" str ?bcu die ibr Quellen reiner Freuden er -

ihrx >lr. , n Mut . ibre Entschlosienberl . ihr Selbstvertrauen
^ tst'es'N'eQenmar ^ ilk'l' n IIN ^ Itfir ^en. Aüer NN »' derl>üÜM ? .̂ !tesa «acnwart üben und stärken . Aber nur

und Selbsterziehung zu üben weiß , öfsn
W iy ? °Zxn̂ dev Kunstl . ^ Nicht leicht . ist t« r We -, und
- 0° ' Vorwärtsstüimen kann das Ziel erreicht werden : nur

da - Arbeit verbunden mit mi ^er Veranlagung , nibren
e ki^ hinaus . Wenn aber der Turner die höchste

K' l? und dann in unaehemmter Gestaltungskraft
liik , ! ' -de d' e wechselvollen Bilder vor unserem Auge er -

!!. c>Is ^ begreifen wir . dak ein Meister des Turnens unsere
Ii? jl« ' . este des LeibcS " vreisen konnte !

ds/n begreiflich , daß unsere soa Gipfelturner — soweit
tii g lassen I — . dem Geräteturnen treu geblieben sind
K>,Vl>r»,«n vi - 5 maßgebenden turnerischen Führer das Ge -

besonders hegen und vflog n wollen , ohne
Turnformen i,u vernachlässigen .

^ oteturnen am 18 . Avril wind dab r lebendige Anschau -
«ietcu. d« jedem Turner etwas iaoeu . aber auch jeden

"
^ nnerturnen .

Das Turnen hat seine Geschichte ! Aus kleiner Quelle
entsprungen , wallt es als freudiger Strom durch deutsche
Gauen . Es wird ein gewaltiges Meer werden , das
schirmend un >er Volk umwogt .

Mit etwa l4 Jahren kann der Eintritt als Zögling und die
Teilnahme an den Turnabenden der Erwachsenen , mit 17 meist die
ordentliche Mitgliedschaft erfolgen . Der Turner wird einer seiner
Turnfertigkeit entsprechenden , meist 8 bis 20 Teilnehmer zählenden
Turnabteilung . einer Riege , zugeteilt . Sobald er die für die
nächstbessere Riege vorgeschriebenen Ucbungen erlernt Hot, kann er
in diese ausrücken und . falls seine körperliche Veranlagung , seine Tat¬
kraft und Ausdauer dies ermöglichen , bis zur ersten Riege gelan¬
gen .

Hier gibt es reichlich Arbelt . um in turnerischen WetMmpfen
Ehre für den Verein und den Turner selbst einzulegen . Das Muster¬
riegenturnen soll die Fertigkeit solcher Riegen zeigen . Sic sind ein
Stolz des Vereins und weisen nach dem Gipfel , nach dem jeder jün¬
gere Turner streben soll. Von ästhetischem Standpunkt aus gibt es
wohl nichts Schöneres , als eine kühne Kürübung , z. B . am Neck,
ausgeführt mit jugendlicher , in ihrer Entfaltung genau abgemessener
Manneskraft , welche die gewaltigen Schwünge sicher verlausen l" i-
und nach Beendigung der Uebung den Turner zu sicherem Stande in
strammer Haltung führt , ein Zeichen , wie sehr er die Uebung be¬
herrscht .

In den zwanziger Iahren dürfte der Höhepunkt der Turnsertig -
ke it erreicht sein . Allmählich läßt diese nach , und die älteren Turner
werden dann in Männerriegen und später in der Alters¬
riege zusammengefaßt .

Ausdauer , geschulte Haltung und Sicherheit zeichnet auch den
älteren Turner bei den ! Freiübungen aus . Da wird nichts nach¬
träglich an der Stellung geändert , fest und ernst steht der Turner
beim Ausfall da und mancher Schweißtropfen rinnt , bis der Turn -
eifer des Abends befriedigt ist. Kippe am Barren und Neck führt
mancher noch mit sechzig Jahren aus . Aber auch den weniger kräfti¬
gen alten Herren ist in der Altersriege Gcleginheit gegeben , zur
Betätigung am Gerät . Manche Uebung von Luarta und Tertia
eignet sich für ihn und schließt so einen Kreislauf . Aber es sieht
die vom Mann » ausgeführte Uebung ungleich wuchtiger aus als
beim Schüler , und wenn man Vie Leistung in Meterkilogramm aus¬
rechnen wollte , wären in Friedenszeiten bei manchem wohlbeleibten
Herrn gewaltige Zahlen herausgekommen . Unter anderen Uebun -
gen können besonders auch Stüyübungen noch in höherem Alter ver¬
hältnismüßig leicht ausgeführt werden , so daß gerade das Pserd hier
ein beliebtes Turngerät ist.

Nach der oft sitzenden Lebensweife bei der Berufsarbeit bringt
der Turnabend/das Blut in Umlaus , regt zu einer freudigen Stim¬
mung an . läßt manche dumme Grille des Tages in ihrer Nichtigkeit
erscheinen und gibt dem Manne Mut , begründeten Sorgen unjerer
schweren Zeit mit Entschlossenheit zu begegnen . Auch die Fanlilie
wird die fröhliche Gemütsstimmung ihres Oberhauptes mitgeniegen ;
denn der Vater wird manche Kleinigkeit nachsehen And milde beur¬
teilen . dadurch eine freie Offenheit erwecken und für einen frischen ,
frohen Geist sorgen . Auch die Familiengcselligkeiien des Vereins
werden hierzu beitragen und wie schön ist es erst , wenn die >ganze
Familie die Turnerei betreibt . Das ist ein gemeinsames Band , das
alle auf das engste zusammenkettet . Hand in Hand mit der Pflege
des Turnens geht auch die Pflege der Geselligkeit . Verbunden durch
das gleiche turnerische Streben treten hier die Glieder der verschie¬
densten sozialen Stände ynd politischen Richtungen als Freunde in
trautem Kreis zusammen . Ob >emand einem kaufmännischen , einem
werktägigen , künstlerischen oder einem gelehrten Berus angehört ,
macht in der Turnsreundschaft keinen Unterschied . Jeder hört von
der Tätigkeit , den Sorgen und Hoffnungen des fremden Standes
durch den Turnireund , was er nie so unmittelbar und glaubhaft er¬
fahren hätte , und lernt dadurch jenen Stand verstehen und hochach¬
ten . Durch gemeinsame auswärtige Veranstaltungen und Turnfahr¬
ten wird der Gesichtskreis erweitert und Jahns Worte treffen mit
gleichem Recht noch heute aus die Turnkunst zu ; .

'
.In ihr liegt

ein Einigungs mittel , was die Unterschiede von
Glaube , Landschaft und Stand hinwegräumt und
ein deutsches Gemeinleben vorlebt !"

gu »>bau,pvr » j

Süddeutschlans schlügt in Haiyburg Norddeutsch «

laud mit 2 : 1 Toren ( Halvzeit
(Eigener Drahtbertcht der „Bad . Presse " .)

ks . Hamburg , 11. April . Der AichballweUtampf Nord «

deutsch land gegen Siiddeutschland kam heut « in

Hamburg vor mehr als 25 000 Zuschauern zum Austrag und

endete mit einem knappen Sieg der süddeutschen
Mannschaft von 2 : 1 Torrn . Bei Halbfett war da » Resultat
1 ; 0 für Norddeutschlsd gestanden .

Ueber den Srielverlauf SLddeutfchland —NorddeutfHland

ist folgendes zu fagen : Be ^de Mannschaften spielten mit Ersatz , der

sich bei Süddeulschland auszeichnet bewährt . Die Leistungen
der süddeutschen Mannschaft standen auf sehr hoher Stuf <
Linnemann als Recht « n>ß«nstilrmer der norddeutschen Elf konnte des

vorgesehenen Heyne » nicht ersetzen. Das Spiel zeigt « bei Begtm «
die norddeutsche Mannschaft im Angriff , die dann auch bereits tn der
10. Minute in Führung ging . Härder verwandelte eine Flanke des
Rechtsaußen Loren ? . Mit 1 ;0 für den Norden wurden die Seilen

.yowechfelt . Die ausgezeichnete Verteidigung Norddeutschlands ver »
hinderte bis zur Pause den Ausgleich .

Nach Wiederbeginn anfänglich verteiltes Spiel . Jäger nnd
Härder können nach Ueberspielen der süddeutschen Verteidigung das
gegnerische Tor nicht finden . Siiddeutschlonds

'Halbrechter gleicht in
der 70. Minute aus und fünf Minuten später hat Süddeutschland

'

mit einem weiteren Tor die Führung «rlangt . Trotz groher An¬
strengung der Norddeutschen gelingt kein Ausgleich und mit 2 : 1 ver «
lassen die Gäste als Sieger den Platz . Am Abend sand ein Fest¬
kommers zu Ehren der süddeutschen Mannschaft , bei der Schöllhamluer »
Karlsruhe spielte , statt . ^
Der Kampf «m die süddeutsche Fußballmeisterschaft .

Die Spiele um die süddeutsche Meisterschaft hatte « gestern fol¬
gende Ergebnisse :

F .C. Freiburg schlägt den wvrttemverglfchen Meister Z : 0.
Südgruppe siegte in Freiburg der 1 . F .C . Freiburg

(Sridwestkretsmeister gegen den Württembergifchen Meister Sport «
klub Stuttgart glatt mit 2 : 0 ; bei Halbzeit stand das Spiel bereits
2 : 0 . 4000 Zuschauer wohnten dem Spiel bei . Freiburg führt nun -^
mehr in der Südgruppe mit 4 Punkten vor Bayern - München , das
mit ebensoviel (3 ) Spielen nur Z auszuweisen hat . Stuttgart be¬
sitzt mit 2 Spielen 1 Punkt .

Der Odenwaldkreismeifter schlägt de« I .F .C. Nürnberg 2 : 1.
'
5

In der Nordgruppe schlug der Sp - V . Waldhof überraschen -»
verweise den 1 . F .C . Nürnberg auf eigenem Platz mit 2 : 1 Toren .
Nürnberg trat allerdings mit 2 Eisayleuten fü? die in Hamburg
spielenden Stuhlfauth und Kalb an , sodaß das Spiel voraussichtlich
für ungültig erklärt werden wird . Die vorzügliche Waldhoser Hin¬
termannschaft konnte - bei dem Fehlen jeglichen Torschusses die feine
Kombination der Gäste immer wieder zerstören . In Osfenbach
lieferten sich der Südmainmeistcr und der Nordmainmeister Osfen¬
bach und Frankfurter F .V . mit 0 ; 0 ein verschiedenes Tresjen .

D »e Spiele im SüdwcsttreiS .
x Im Siidwestlrcis fanden nach Abschluß der Ligaspiele ein «

Reihe von Prioatspielen statt . Anr Samstag hatte in Karlsruh «
der F .C . Phönix die bekannte Mannschaft F .C . Macker München z»
Gast und verlor mit 1 : 0. Die Münchener Mannschaft spielt « am
Sonntag in Pforzheim und gewann dort ebenfalls mit 1 :0 gegea
den 1. F .C Pforzheim . Die F .G . Lüdwigsh -afen konnte am Sonntag
in Karlsruhe ein unentschiedenes Resultat 1 :1 erzielen . Spiele
Vereinigung Freiburg schlug den Offeirburgere F .V . 2 :0 .

»F .T . Phönix Karlsruhe " — «F .C. Wecker München - Vit .
innerhalb einer . Woche tz -tten die Karlsruhe »

^ »ortSintercss nten Geleg . nhert . erne Munchener Mannschaft in Karl «

anderen Zuschauer fesseln wird durch die Sicherheit . Leichtigkeit
und de« Reichtum der Formen .

Unaben- und Madchenturnen .
In der Turngemeinschaft wird der Wagemut hei¬

misch. Da wird alle Anstrengung leicht und die Last Lust ,
wo andere mit weiturnen . Einer erstarkt bei der Arbeit
an dem andern , stählt sich an ihrer Kraft , ermutigt sich
und richtet sich empor . Ein Beispiel wird so das Vorbild
und reicht weiter als tausend Lehren .

Kr . L . Kabn u. S . Stielen , die D«u »rck>e Turnkui N lftlk .1
Anders als die übrigen Lehrfächer wird von unseren Buben der

Turnunterricht aufgenommen . Hier kommt di« menschliche
Natur am meisten zu ihrem Recht . Ein angeborener Trieb begeistert
den Knaben für Turnen und Turnfpiel , wie wir auch bei jungen
Tieren einen ausgebildeten Spieltrieb bemerken .

Die Beendigung der Marsch - und Freiübungen , welche die Turn¬
stunde einleiten , wird mit Ungeduld abgewartet , erst das Geräte¬
turnen mit Reck , Barren , Klettergerüst .'n , Bock und Pferd bildet
den ersehnten Hauptteil des Turnens . Das Gelingen einer Geräte¬
übung ist ein Erfolg , ein Sieg der Gewandtheit und des Mutes über
die der Ausführung entgegenstehenden «Hindernisse . Der Schüler ist
stolz darauf , und das Ansehen manches Schülers mit mangelhaften
Leistungen in Sprachen oder in Mathematik , wird durch gutes Turnen
gerettet . In gleicher Weise wie das Geräteturnen fesselt Lauf »
Springen , Wersen und Spiel , wobei der Aufenthalt in Gottes freier
Natur noch verschönend hinzutritt .

Vei den Marsch - und Freiübungen muß sich der Schüler dem
iWllen des Lehrers am meisten unterordnen . Bei den Geräteübun¬
gen empfindet er den Lehrer mehr als einen Helfer , und es kommt
manchmal vor . daß sich ein Schüler nach dem ersten Gelingen des
Vauchaufzuges aufrichtig bedankt . Beim Spiel endlich hat der
Schüler die größte Selbständigkeit . Die Spielregeln und der Nutzen
für die eigene Partei , tritt als das ordnende Prinzip , der selbstge - -
wählte Spielführer als Leiter auf .

Bei dem Turnen der Mädchen gilt etwa das Gleiche , wie bei
dem der Knaben , nur daß sich die Turnübungen znehr de« weiblicheH

Charakter anpassen . An die Stelle des Marschieren ? tritt das Gehen ,Die Ordnungsübungen werden reigenartiger , mehr anmutig statt
wuchtig gestaltet und die Mädchen zeigen svr viese meist ein vorzüg ,
liches Gedächtnis . Eine praktische Turnkleidung ermöglicht an den

Die eifrigsten Pirniquier unv -vchUlerrnnen brennen nun dar «
nach, sich auch außerhalb der durch die Schule zugewiesenen Zeit tu »
nerisch zu betätigen . Hier treten die Turnvereine mit ihren Kna »
ben - und Mädchenabteilungen ergänzend ein . Ohne den
Zwang eines vorgeschriebenen Pensums hat die Auswahl der Uebu »
gen größeren Spielraum , und wenn es in der Schule auch einmal al »
Ausnahme einen turnsaulen Bruder gibt , hier ist alles mit eitel

und -Schülerinnen brennen nun dar -

Lust und Liebe dabei . Schaut Euch die frohen Augen an , die von
Eifer geröteten Backen , atmet di « frische Luft ein , die von dem au «
Winterskälte in die Stube Kommenden ausstrahlt , beachtet das offen »
sonnige Wesen und die Heiterkeit nach der Rückkehr , das aller Weich »
heit abholde Bestreben , sich abzuhärten , so wird Euch der Wert det
Knaben - u . Mädchenturnens besser als durch alle Worte geoffenbarti
» „Aber die Schulaufgaben ? " werden manche Eltern fragen . Ja
nur unbesorgt , mit denen wird es besser gehen , wie früher . In fri »
scher, froher Weise « erden sit von den durch Turnen Gestärkten i«
Angriff genommen . Diese werden nicht stundenlang traumhast üb «
etwas hinbrüten , das sie ganz falsch angefangen haben und nicht b«
wältigen zu können meinen . Wie der junge Turner gelernt hat , ba
den Geräteübungen die Schwierigkeiten zu überwinden , so geschieht
es auch bei den Aufgaben , auch erleidet er bei seiner gefestigten Ge»
sundheit weniger Lücken durch Schulversäumnisse . Also zögert nich '
Eltern , laßt den Knaben , laftt das Mädchen zum Turnen und la ^

in ih . .
Sohne ,

und Jh >

den Sonnenschein , der ^ >on froher Leibesübung ausstrahlt , in ihr «
rzen des Si ^

trahlen , und
werdet neben dem korpsrticyen wrviuyen , einer fröhlichen Stimmun «
des Gemütes und eines lauteren Herzens bei Euern Kinder « gewil

Seelen sich ergießen . Er wird warm aus dem Herzen
und der Tochter in kindlicher Liebe auf Euch zurückstrahlen ,
werdet neben dem körperlichen Erblühen , einer fröhlichen Stimmung

sein .
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spielen »u sehen. Der zahlreiche Besuch de » Wettspiels , das am
mZtan nachmittag auf dem Sportplatz im Fasanenyarten ftait -
id , bewies , einen wi« «uten Klan « der Nam « . Wacker- München " in
ortSkreisen Di « Mannschaft H^late denn mich sehr ante Leistun .

flüssiges ! ud genaue » Zufammenfpi ^ . verbunden mit nroßer
Umkeit . Eigenschaften , in denen tbr bis Einheimischen am SamS -

nacliftand ^ n . „ Phönix " erschien in veränderter Aufstellung , die
nur in der Bsrteidigung bewahrte . Letztere war der beste Te Î der
mschaft . dagegen konnte die Läuferreihe , besonders aber der Sturm
nicht gefallen . Bei letzterem klappte eS besonders ln der ersten

älfte nicht , weshalb . Phönix " in dieser Seit auch nur wenig ge>
'hrlich umode . Nach Halbz . it ging e» etwa » besser, doch wurde manch ?
hance durch «abseit » der beiden Verbindungsstürmer versiebt . Die
aste errangen das siegbringende Tor etwa 10 Minuten vor der Pause

^rrch Nachschub eine » StrafftokeS . vermochten aber in der zweiten
zSlfts kein weitere » Tor »u erringen , da Phönirverteidigung und

Torwart auf der Sut w-iren und letzterer mehrmals hervorragend
rettete . ,

„F .T . Phönix Karlsruhs — »F .G. M Ludwigshafen " 1 :1 (v :v) .
Am aestrtaen Sonntage trat . Vbdntr - wiederum auf eigenem Vlabe , u

einem Krcundlrt >aflSsviele an . MS Gegner Nand lbm ..s? G . M LudwlaS .
höten " aeaenllber . wel » e von idren WelbnachtSlvlelen der noch in beller Er -
lwreuna Dt « BbSnlrmannfÄalt wie » tm Nnnenllurm eine neue Be -
sekuna «"' s '^ cke etn lebbaftereS Svlel , eiate . al » das Trio vom Taae vorder .
UÄerba » »» w « r das Sviel der aan,en Mannlachlt viel besser als cim Tage

rber . ta ^ lloö war auch diesmal wieder dte verteidlauna und auch der
»Nvächtcr ?e!ate keine Svur mebr von UnNcherbeit . Die Läulerreibe war

ebenfalls besser , nur im Oknnenlturm IN ein raschere » Srlaslen der Gclea ' N-
jettcn erforderlich . dann werden die Er ' olae nicht ausbleiben . Die Gälie

« n ein schSne» Zulammensviel . der ilmen mancbe aiinNiae Cbaneen ver -
. sie aber au « Ne litten an Schuhunsl » crbctt des Slurme » . wfbrend der
iae Teil der Mannschast aroke Si » crvcit . auch tm . Ballabnebmen " be-

U - K . LudwiaZbalen " datte in der ersten Salb,ett etwas mebr vom Svicl .
Nnc S » tlssc wurden aber , weil meist , u schwach sicher aewebrt , . VbSnir " .
war weniaer - s« im Mnarils . dann aber vielleicht etwas aeläbrlicher . ^ n
der 2 Salb,eit war das Svlet ausgeglichener , bald waren die Einbeimischen .
bald die Gi,tie im AnarM . iede Vartei batte Sbaneen , um Torschieben keiner
aber bllibte ?ln ? rlola bis endlich . VdSntr " Stunde vor Schlot ! einen
Eckball einkSvlen tonnte . Dann kam der beiderseltlae cfndsvu ^t , ^SiidwiaS -
balen - suchte mit aller Macht , auw 'bolen . . Vbi ' nir - seinen Vsrsvruna
verarisi ' ru Endlich in der let- t ->n Minute vor Schluk aelana es den Mästen
bri einem Siedrünae vor dem Vdönirtor den verdienten Ausgleich »u erringen ,
soda ?- d .-iS vo „ sial >ch aelei " te nn " an » besuchte Sviel unentl ^ i ' den endete .

? Im l' oranaeaanaenen Sviel bNeb . Vbdnir III " mit S : <1 Toren siegreich
gegen „5? ,G Mtivvurr ' .

Weitere « esuttate : — 5^ !>r ?bnrg « r Kicker « 8 :? ! ^
.rümvinkel — Bruchsal Nordstern Rintheim — FC .
'
.UAsmhach 4 : 0 : Ä . 2 :0 : HI . - Olympia Karlsruhe I . /II . 1 :1 ?

IZF —IV . 2 :2 .
Mtherrenrond « «m den Ehremvand ?rpr « is der „Bad . Nressc" .

Nach 1 -ttägiger Pause wurden die Spiele fortgesetzt . Am Sams¬
tag nachmittag standen sich „K . F . N .

" A und A 5>. vom „V , s- B-
auf dem Platze des erskren gegenüber . Nach lebhaftem Sviel blieb

fii r Bewegungsspiele " mit 1 : 0 Toren Sieger ,
bönix A . H .

" in dem am Sonntag vormittag in Durlach^ Verein
Da auch

stattgehabten Spiel gegen
S : 0 Toren ) , führen „V . f.

,T . Germania A . H .
" Sieger blieb (mit

und „Phönix " mit je 7 Punkten .
Atftletiksport

F Der Ehrenwanderpreis der „Badischen Presse - für den Süd¬
westdeutschen Verband sllr Leichtathletik ist seit einigen Tagen im
Sckiausenster des Sporthauses Freundlieb , Kaiserstraße , aus¬
gestellt .
Borstandssitzttna der Deutschen Sportbchörde filr

Athletik in Ma ^ debnrq .
Eigener Drahtbcricht der . .Basischen Presse "

.)
o. Magdeburg , 11. April . Der Vorstand der Deutschen Sport¬

behörde sllr Athletik befaßte sich in einer Sitzung , welche am Samstag
hier stattfand , nochmals mit der Stimmrechtsfrage und stellte
auf Erund des vorliegenden Materials fest , das, die auf der Tagung
in Halle gefaxten Beschlüsse Geltung hgb ?n sollen . Ferner wurde
beschlossen beim Wettkampfausschust des Deutschen Reichzausschusses
für Leibesübungen anzuregen , eine Milderung der Bedin¬
gungen für das deutsche Turn - und Sportabzei¬
chen zu pcraMssen und Mar Fortfall der ZeitbesKränkung beim
Schwimmen ia Gruppe 7 . sowie Herabsetzung der geforderten Lei¬
stungen im Radfahren über die lange Strecke . Ferner soll versucht
werden , einen Wog zu finden , um den vielen Kriegsbeschädig¬
ten den Erwerb des Sportabzeichens zu ermöglichen , d . h. diesen in
einzelnen Truppen o^er Uebunqen . bei deren Ausübung diese durch
ihre Verwundungen im,Nachteil sind, Erleichterungen zu gewähren .
Auch die Amateurfrage wurde geregelt . Danacki gelten von
jetzt ab Lehrer sowie Beamte von Verbänden »der Behörden nicht al ?
Berufssportleute . wohl aber Vereinsbeamte . Dazu kann der Vorstand
der Behörden auf besonderen Antrag auch diesen letzteren Starterlaub¬
nis bewilligen , um gegen dieselben unnötige Härten zu vermeiden .

s Rnderst,ort s
N , Vom Karlsruher Rudersport . In der Sitzung der Regatta -

Vereinigung vom 9. April wurde das gemeinsame Anrudern
der Karlsruher Rickervereine auf Sonntag , den 28 . Avril . festgesetzt.
Die Frühjahrs - Negatta . welche am All . Mai abgehalten wer¬
den sollte , wurde auf 3 . Juni verlegt . Die Verlegung dieses schon im
vorigen Herbst bestimmten Termins wurde notwendig , da am Zg .
Mai hier je eine g-rökere wörtliche und turnerische Veranstaltung
anberaumt ist . Zur Vermeidung dieser unliebsamen Verlegung
wäre es erwünscht , wenn die Vereine ihre Termine frühzeitig
veröffentlichen wollten . Die Bemühungen wegen Gewinnung
eines geoigriten Platzes zur Unterbringung von R 'gattü -Geräts > : f-
ten , der auch gleichzeitig für die Regatten selbst benutzt werden könnte ,
sind bis ietzt ohne Erfolg gewesen . Der sportliche Betrieb in den hie¬
sigen Rudervereinen ist z . Zt . ein sehr reger , er erleidet jedoch in Ẑ si
Vereinen dadurch Hemmungen , daß dieselben durch die wirtschaftlichen

Verhältnisse genötigt sind , den Betrieb von Maxau an den NhtA
Hafen zu verlcgen und unter den schwierigsten Umständen neu « Un» v
tunsdsmöglichkeiten zu schaffen.

Schwimmsport
— Für das Schwimmen um dir Elbemeisierschaft von Sackst^

und den Städteweulampf um den Ehrenpreis der Deutschen Lebens
ret lungsgesclli ' chgft am Sonntag , den 13 . Juli , werd . n jetzt von de»
Dresdener Sedwimmvereinen die Ausschreibungen erlassen .
Elbem .' istcrschaft führt über zirka 5 Kilometer und ist offen iür Dein»
oren . ^Junioren . Damen und ^Nichtverbandsmitglieder des D . S . ^D .' r Städtewettkampf ist als Staffelschwimmen gedacht lö H .' rren
drei Damen bilden eine Mannschaft ^ und >lt offen für alle , died ^
Prüfung der D . L , R . G . erfüllt haben . Meldeschluß ist am 28. Ma>-
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Amkliche AachrlÄken .
^ «Nachdruck erwonlch ! ^

Neue Ortsgruppen des Badischen Landesausschusses für Leu ^
Übungen und Jugendpflege wurden gegründet :

Neustodt i. Schw . : Vorsitzender Herr R 'alschuldirektor Dr , Kant «»'
Renchen : Vorsitzender Herr Sägewerksbesitzer Carl Riehl .
Sinsheim a . Els . : Vorsitzender Herr Oberamtmann Tritschelek ^
Säckingen : Vorsitzender Herr Bürgermeister Trunzer . ^
Stockach : Vorsitzender Herr Kreisschulrat Lauer .
Waldshut : Vorsitzender Herr Bürgermeister Kupserschmidt . .
>? -> Die Mitgliederversammlung des Bad . Landesausschusst » ^

Leibesübungen und Jugendpflege lLandestagungl mutz verschob « '
werden . Es ichweben zur Zeit wichtige Verhandlungen , deren
nis für den Lande ^ausschutz von einschneidender Bedeutung ist un
der Mitgliederrerjammlung als Grundlage ihrer Beschlüsse vorgtlt «
weiden muß .
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Kadifche Chronik .
( :) Ettlingen , 10. April . Der verheiratete frühere städt . BLro -

Kelmfe Grether hat , wie der „Bad . Landsmann " meldet , in den
Atzten Tagen durch gefälschte Rechnungen in Höhe von 16 000 die
« wdtgen .einde zu schädigen versucht . Grether wurde gestern abend

tr haftet . Es handelt sich um Nachahmung von Unterschriften .
Durlach , 11 . April . In der hiesigen katholischen Pfarrkirche

Mfmgen heute 69 Knaben und 73 Mädchen von hier und den
" Ulaien die Erstkommunion .

Brötzingen (Amt Durlach ) . 11 . Arpil . Auf Veranlassung des
k / " " nderats ist eine Wohnungskommission gebildet wor »
. n nach dem Vorschlag der auf dem Rathaus vertretenen Parteien .

werden in zwei Abteilungen eine Besichtigung
« Wohngebäude vornehmen .
Pforzheim , 11 , April . Gestern früh wurde von einem Strecken-

arter auf dem Bahnkörper Dillstein -Drötzingen die Leiche eines
etwa ig Jahr « alten jungen Mannes gefunden ,

lag außerhalb des Tunneleinganges bei Dillstein . Der Körper
mitten durchtrennt . Bei der Leiche wurden keine Ausweis -

Spiere gefunden . Es dürfte sich um einen in der Gegend von Mon -
°?ch-Neuhc>usen wohnhasten Arbeiter handeln , da in den Kleidern
^ Wochenkarte Monbach - Neuhausen - Pforzheim gefunden wurde .
Am , nimmt an , daß der Tote vorgestern abend von dem letzten von
Arzheim nach Calw gehenden Zug überfahren wurde .

s , Friedrichsfeld (A . Schwetzingen ) , 10 . April . Der letzte Wahl -
Mg für unsere Bürgermeisterwahl brachte wiederum kein
Mnitives Ergebnis . Von 5S abgegebenen Stimmen erhielt der

Kandidat für Demokratie und Zentrum , Hurle sWaldshut ) 27
Summen , der Kandidat für izje Mehrheitzsozialisten , Zimmer -
, . ° un (Mannheim ) 26 Stimmen , 2 Stimmen waren ungiltig . Die
^ abhängigen stimmten nicht ab . Ihr Kandidat Psrang ( Heddes -

wurde zurückgezogen . Ms eingesetzter Bürgermeister dürfte
" bisherige Stellvertreter Müller (Zentrum ) Aussicht haben .

A Kehl , 11 . April . Wie wir vor wenigen Tagen berichteten , war
versucht worden , in einem Kraftwagen Silberbarren

m Gewicht von 72 Kilogramm von Kehl nach Frankreich
verschieben . Hierzu wird noch mitgeteilt , das? an der Schie -

lediger Koch von Kehl und ein verheirateter Stadtrat von
s>. ^ iburg beteiligt gewesen sind. Als sie sich ron Fahndern des
^ iwespreisaints Karlsruhe beobachtet sahen , ergriffen sie in ihrem
zyAwagen die Flucht und versteckten die Silberbarren auf einer
^ bei Auenheim . Den Fahndern gelang es aber , die versteckten

ausfindig zu machen und einen der Schieber zu verhaften . Der
nte Schieber , der Stragburger Stadtrat , ist entkommen .

» N Sexau b. Emmendingen . 11. April . Der Landwirt Johann
»» ° rg Zimmermann von Obersexau sprang , als die Pferde seines
«, !>geas scheuten , von seinem Wagen ab und wurde derart auf den

de» geschleudert , daß er sofort tot war .
. . .. ! Lörrach , 10 , April . Eine für den badischen Arbeitsmarkt inte ,
Ii,! ». Statistik wird vom Kanton Basel - Skcht veröffentlicht . Danach

Oktober bis Januar 191S 110? Dienstboten neu nach Basel
unter denen allein K6S Ausländer , zum größten Teil

waren .
die veratnng der verreichlichung der ZtaattSahne « im

hauttzaltausschuh de ; Landtags .
11 . Avril . Der Ha u S ha l t au s chuk des Land -

bat am Freitaa die Beratungen Wer den Staatsvertrag betr .
erreichlichung der StaatSbahnen zw einem vor -

Abschluß gebracht . In dieser Sitzun « wurde von dem der »
h " üen Leiter des ssincm^rninisteriumS Staatsrat Kob lex der In¬
stet, , Eingabe einer Becrmtengruppe über Verbesserung ihrer An -
<x. - ^nasverbältmsse mitgeteilt . Staatsrat Köhler knüpfte davmr die

daß Nachträge zur Erfüllung von Beam t̂en -
!>a,gerungen nicht mehr berücksichtigt w ' rden könnten ,
dj. Reich nickt anerkenne . Eingehend erörtere wurde sodann noch
?en °k " ae der Nebenbahnen , wobei der Befürchtung Ausdruck

wurde , daß das Reich Weyen ihrer Uebernahrwe kein befände »
? »eigen werde . Von Vertretern der Regierung
daraufhin bemerkt , daß das Reich wie auch die Länder ,

y^ . ^ ifen ^ würden , wenn Nebenbahnen in . finanziell .' Schwierigkeiten
wurden,

^
Der ^ aiiSbaltauSfchu ^ sprach daraufhin diê Erwar -

"
«n

^
N . . . .

^ î -er aufreckt zu erhalten , übernimm » oder siê finanziell unter .

aus , daß das Reich die den, allgemeinen Eisenbahnverkehr die-
Nebenbahnen . die nickt in der Laae find . von fick aus den De-

P>Ä ' . Diese MeinungSäußerima wurde von den Vertretern aller
i>ab ? ' kn unterstützt . Schließlich teilte Staatsrat Köhler noch mit ,
i>k . az Verlangen Baden ?-, das Reick solle auch B a u w e r ke
^ ° rnehmen von der Art der Maxauvrücke über den Rhein ,
ün ^ rlli , keine Erfülluna aefiniden habe . In der ,n den
^ t- n stattfinldenden Sibmm des ,HauSha « crussch>isseS wird

d,e Gesamiicchstimmung über den StaatSvertraa stattfinden .

Ans der Kandestzanptstadt .
Karlsruhe , 12. April 1920.

Einrichtung »c« städtischen Fürsorgeamtes .

Aachdem der Vürgerausschuß in seiner Sitzung vom 30. v . Mts .
^ wemeindesatzung über das Fürsorgewesen zugestimmt hat , tritt
le^ " " behaltlich der Staatsgenehmigung sofort in Kraft . Die vorge .

5»? Abteilungen werden wie folgt besetzt :
»k- Abteilung (allgem . Fürsorge ) : Stadtrechnungsrat Griebel ;
dx. ^ ung R (Zugendsürsorge ) : Frl . Kroßwendt ( z. Zt . Seiterin
hi Jugendamts in Halle ) : Abteilunz (Z ( Kriegsbeschädigten - und
j,x. "^ bliebenenfürs « rge ) : Stadtsekretär Graf . Mit der Leitung
bet/ ' " rsorgeamts wird bis auf weiteres Stadtrechtsrat Neukum

„y. der Gemeindesatzung ist zur Vertretung des Stadtrats in
x
^ ugelegenheiten der öfentlichen Fürsorge ein Fürsorg .e-

h ^ schuß vorgesehen Da die seitherige Kommiision für Armen -
und Jugendfürsorge den vorgesehenen Bestimmungen ent -

Hiiri ' ^ ^ ' ese in der augenblicklichen Zusammensetzung in den
? k!ei

°
^ eausschuß übergehen . Als der nach F 10 der Satzung vor -

siix ?e„ der bisherige Ausschuß für Jugendfürsorge und der Ausschuß
jH.s^ uglings - und Kindersürsarze . Der Abteilung <? verbleibt der

für Kriegsbeschädigten - und Krrsgshintsrbliebenen -Für -
Maßgabe der besonderen gesetzlichen Bestimmungen

de. z.'u/ngesetzt ist . Als Unterausschuß zur Erledigung der laufen -
be t .ÄUterstützunassälle steht auch diesem Beirat der für Abteilung

kleine Fürsorgeausschuß zur Verfügung . Der Stadtrat er -
>lch in seiner letzten Sitzung mit dieser Regelung einverstanden .

den weißer Sonntag . Ein angenehmer Frühlingstag war es . der
Zyz . '^ugen Erstkommunikanten am gsstrigen Tage beschieden war .
iiiist, ^?»nte die Sonne in der Frühe sich keine reche Bahn schaffen,
^ «kenx blieben die jungen Leute während des Kirchgangs vom

z n ? Regen verschont , nur einige leichte , Spritzer " gingen kurz
uei« . ^ ^ nieder . Ueberaus feierlich und erhebend gestaltete sich die

den Pfarrkirchen der Stadt und den Vororten . Die Erst -
be,y> unttanten wurden seweils von der Geistlichkeit in den Psarr -
^ii^>. . ^ chulk>äusern abgeholt und unter Glockengeläuts zu den Eottes -

. geleitet . Tiefernste Worte sprachen die Geistlichen an ihre
ein^ ^ Menen . die auch auf unsere heutige Zeitlage und die vielfach
«inpfi ' lene Sittenverderbnis Bezug nahmen . In der Stephanskirä >e

ca . 85 Knaben u . 100 Mädchen die Kommunion , in der Lieb -
Ptüd^ ^ rrei , der dichtbevölkertsten (Südstadt ) ISO Ki 'aben ,
ZwN - ' 145

InVernhardus (Oststadt ) 110 Knaben . 154 Mädchens ^
Verhältnis war die Zahl der Erstkommunikanten in den

^ keniik,
^ tpsarreien . JmE - lsenbahnverk « hr zeigte sich".°er dem schlech en Oster - ugverkehr gestern einig « Besserung ,

das Abflauen des Turistenverkehrs — der in früderen
Sonntagen kaum z« bewältige ?', war — unstreitig auf die

dl » ^ 2 ^ - eingeführten hohen Fahlpreise , nicht zuletzt auch
°ldents ; 5 °Melnden Nahrungsmittel auf dem Lande und die außer -
^ i ?5 hohen Preise zurückzuführen . Recht erfreulichen B ^ uch
Auzfljĵ ?en unser herrlicher St a dt - und Tiergarten auf . Die

'e ^ die nähere Umgebung nahmen einen großen Umfang an ,
» eise blute hat überall eingesetzt. In der Eben« wie teil -
^ oelckÄ^ k Höhe sind wahre Blütenmeere zu sehen . Besonders weit

'^ ritten sind die Aprikosenbäume . Die meisten Wanderer

wandten flch wiederum den so günstig gelegenen Ausflugspunkt «n
Durlach und Umgebung . Ettlingen . Albtal . Marxzell usw . zu.

-4- Das Karlsruher Bro ^ wie es setzt ausaeaeben wird , ist so gut
wie völlig ungenießbar . Es Mbt wohl in gam Karlsruhe keinen Bä ker.
dem nickt am Samstag und Sonntcm von seiner Kundschaft daZ Brot
zurückaebracht wurde . Di ? Bäcker bekommen dabei naturgemäß aller¬
hand „Liebenswürdigkeiten " gesaqt und sind nickt in der Lage , für die
Qualität ihres BroteS e n̂e Lanze zu brecken . Im Gegenteil , sie
schimpfen am allermeisten darüber , denn sie sind sich vollständig klar ,
daß dieses saure , muffige unk kniettckiae Zeug den Namen »Brot
überhaupt kaum meh'- verdient - Die Bäcker sinK aber auch in der
Lage , sofort nacknuweisen . daß sie nickt die Scknrld an diesem Elend
tragen , denn wenn es sich nur um mangelhafte G ?sck ! ck5ich*eit oder
nock Sckliimneres einzelner Bäcker bandelte dann wäre das Brot doch
nickt in der ganzen Stadt aleickm 'äßig schlecht . Netn ,
die Schuld liegt «inzig und allein an den ungeeigneten
Streckungsmitteln , die vorn Nahrungsmittelamt den Bäckern
zugewiesen wurden . Man bat , wie verlaufet , in Ermangelung von
Roggen - und WeizenmeU große Vorräte von Haferbackmehl auf¬
gekauft und dieses eignet sich z,:r Serstelluna von Brot in denkbar
i
'
ckl -' cktester Werse , Es aibt ein 'n bitteren Geschmack und läßt sich n-ickt

binden , so daß das Brot noch wäbrcnid des Backens springt und beim
Anschneiden zerbröselt . Man fräat sich da unwillkürlich , ab der An»
kauf dieses Brotstreckungsmittel ? inr Einvernehmen mit der Bäcker.
Innung und mit den G ?nußmittelvrüfungSst ?llen geschehen ist. oder
ob es sich um eine Maßnahme handelt bei der . wie bei so vielen
anderen der letzten Zeit , die breite Allgemeinheit daS V^ r -
suchskarnickcl abgeben soll. Gegen solche Erpernnente mußte
man doch ganz entschieden Eimvruck erbeben . Das Brot um vag
Doppelte zu verteuern und dabei gleichzeitig derartig zu verschlech¬
tern -. das? man eS nur mit Widerwillen und eventuell unter Schädigung
der Gesundheit hinunterwürgen kann — da? ist das letzte, was man
sich bieten lassen wird . Tie zuständigen Stellen werden sich rasch und
gründlich iu diei' cr Angelegen eit äußern müssen , wenn st ? vermeiden
wollen , daß die Erbitterung über diese Zustände folgenschwere -formen
anninrmt . Wir wissen , das? e - in Baden traurig um die Meblv .'rsor -
gung bestellt ist , während Narddevtschland sich in ungleich annstiaeren
Verhältnissen befindet : ob diese Brotqualität aber die letzte Rettung
war , dafür fehlt bis ietzt noch der Beweis . Und er wn <d schwer zu
liefern sein , denn gleicke Klagen in solcher Schwere lind uns tzisber
noch aus keiner badischen od ' r süddeutsch 'n Stadt bekannt geworden .
Mußte Karlsruhe denn auch hier wiederum mit schlechtem Benpiel

^ Steuernachsicht . Von zustär ^ iger Seite wird un ? mitqsteilt :
Wer Vermögen oder Einkomm «n , da ? zu einer öffentlichen Aboabc hatte
veranlagt werden müssen , bisher nichts angegeben -bat und sick dadurch
eigentlich strafbar inackie. kann aeinäß einer Bekanntmachung des
R -' ichsfinamministerS vom 24. Februar 19M die Strafe dadurch ab¬
wälzen , daß er das bisher verschwiegene Vermögen oder Einkommen
bis spätestens 15 , April 1920 beim Steueramt angibt . Dabei und Vor -
und Zuname Stand , Beruf oder bewerbe nebst Wohnort und Woh¬
nung oder ^ irma und Titz genau ?,u bezeichnen . Die Angabe o ^frert ,
den Steuerpflichtigen von seder Strafe wegen Steuerzuwiderhandluna ,
die sick auf das angegebene Vermögen oder Einkommen be -nent . ^ am -
forsckunqen über Annahen für die Zeit vor dem 1 . April 1915 sind ge-

" M Vermögen , das
oder

W WW WWWWWWWWWWWWWWWWWWWW .
. Reick . Änricktige An« c><

'
gv, vie sich ettnn ivck ^ .§ ^5

im? zur KrieHSabgabe vom ^ rmo « ns ? uwacks befinden , '^ b n
daher unKrzSMch mch sedenfalls so zeitig berrchturt « v?den . daß d

^
e

Abgabe noch bei der Veranlagung zn d -°r Steuer beriuAichtrgt werden
kann . Die Angaben können mit der Steuererllari ?ng ?>, r die ^ e ??<
,idaol >e vom VermöaenMvwachs verbunden oder als Nachtrag M - rzu
innerhalb der ??rist bi ? 1b, April n^ rden, ^

: : SchaSklub Müblbur » . ?!n Mublbi -ra hat liA . «m . Zrbnt « /
schachNub gebildet , welcher im Gasthaus ".^ ur Krone
Die Tatsache der Gründung dieses Vereins nt mit Freuden zu - e

kommende T»n" lautet das Tvema. «der da ? moram
.tbcnd Direktor Setnba ? . Stuttgart rm arokcn Rat»eu ? tael IttrkK̂ n
wird Donnt wird ein ertabr »ner VraMker ?öluna der w?wlcn ^ .^

a!-
n<vk> Ken » Veen Dr . RudoU Stkiw-rS in d«n Mtttelvunkt eines bedeutenden
Vortrages IteLen, der arokeS Rnteretk? finden durfte ,

RiWlSkM S'.!? d ?r KmlSkM StßMisNM

vom 8 , April 1Z20.
Vor Eintritt in die Tagesordnung begrüßt de? Oberbürgermeister

das in das Kollegium neu eingetreetne Mitglied , Stadtrat Hans
R e iff . und beißt ihn willkommen , Herr Reiff dankt h,efur . - -

Erlz »hu«g von Gebühren stiidt. Betriebe . Durch die , immer -
« äh »ende Steige run «! alkr Preise , s»wie Erhöhung der Löhne uns
Nebiihrnisse der Angestellten sah sich der Stadtrat zum Ausgloich des
Haushalts genötigt . Gebühren in verschiedenen Betrieben zu erhöhen
und zwar mit sofortiger Wirkung . Beim städtischen Kr an k e nh aus
werden die täglichen Verpflegungssätze in allen Klassen um 5 er-

höht . Da dies jed «ch n » ch keinen vsllon Ausgleich für die A^ hraus -
« lbon gibt , die Stadt anderseits nicht in der Lage ist , dem Betrübe
einen höheren Zuschuß zu ^ währen , wurde die Angelegendeit d,r
Krnnkvnhauskennmisfiy « zur Beratung überwiesen . Im stasttschen
Schlacht - undViehbos wird der Verk - Hrszuschlag für fleuch
von 30 auf 40 Pfg . pro Pfund erhöht . Dieser Zuschlag soll zu einer
Steigerung des Verkaufsprvi !»s nicht führen . Ferner sollen für
Schlachtungen , bei welchen der Verkehrszuschlag auf Fleisch nicht zpr
Anwendung kommt , also für alle Selbstversorger und Mil '.tar -
schlachtungen , die Schlacht - , Wiegegebuhren usw . um 100 A erhöht
werden . Die Bäderpreise . im Pierordtbad sollen auch eine Er¬
höhung erfahren . Die Badanstaltenkommission ist ermächtigt worden ,
die endgültige Festsetzung vorzunehmen .

Besuch des Stadtogrtens bei Konzerten . In Abänderung des bis¬
herigen Verfahrens wird den Besuchern des Stadtgartens freigestellt ,
ob sie an den T « gesl «vze» en teilnehmen wollen oder nicht . An Tagen ,
an denen Tageskonzerte gegeben werden , dürfen v« r anderthalb
Stunden vor Beginn des Ksnzerts an Besucher , die an den Konzerten
nicht teilnehmen wollen , den Zugang nnv durch den südlichen Ein -

ang beim Hauptbahnhof nehmen und sich nur in dem südlich der
brücke und der Unterführung gelegenen Teil des Stadtgartens auf¬
heben . Dieser Teil ist vom übrigen Stadtgnrten abgsschlossen in d . r
Weise , daß in der Unterführung und auf der Brücke eine Kasse ein¬
gerichtet ist . die von sedem Besucher , der . vom südlichen Teil kommend ,
den nördlichen Teil betreten w ' ll und nicht im B - ,itze einer Konz ?rt -
karte ist , den für das Komert vorgeschriebenen Betrag erhebt . Dieses
Verfahren ailt bis zum Zeitpunkt der Beendigung des Taqc - ksnzerts .
Für den Besuch de« Swdtgartens während der Abendkonzerte hat
jeder Besucher des Stadtgartens mich die MusikZart « zu lesen . Bon
dem Zeitpunkt anderthalb Stunden vor Beginn des Abendkonzerts
ab ist das Betreten des Stadtgartens nur unter Lö '

ung einer Mu >ik -
kärte zulässig .

Umgestaltung des Tiergartens . Da der Tierbestand des Stadt¬
gartens

'
(Tiergartens ) während der Kriegs ^ it stark gelitten hat und

die Art der Unterbringung der Tiere den Anforderungen nicht mehr
genügt , wodurch das Gesamtbild des Tiergartens beeinträchtigt wird ,
hoschueßt der Stadtrat auf Antrag der Stadtgartenkommission , für die
Umgestaltung des Tiergartens ein Programm auszustellen und zu¬
nächst das Gutachten eines erfahrenen Sachverständigen hierfür ein -
zvholen —

Rheinbad Marau . Während des Krieges war davon abgesehen
worden , die städtische Badeanstalt in Maxau zur Benützung zu er¬
richten . Auch hatten die für die Rhemregulierung notwendigen
Stromeinbauten die Wahl eines geeigneten Nufstellungsplatzss er¬
schwert . Diese Schwierigkeiten sind soweit behoben , daß die Be.de - ^
anstatt nach einer Aufwendung von 2—S000 „<t wietzr vollständig
benükungsfähig sein wird . Der Stadtrat Ist mit der Wiedereröffnung
des Bades einverstanden unv beschließt , du«ch Ausschreibung einem
geeigneten Pächter den Betrieb zu überlassen . —

Zuruhcsetzung. Leichenträger Georg Lautermilch wird unter
Anerkennung seiner langjährigen , treugeleisteten Dienste auf 1 . Mai
d . Js . in den Ruhestand versetzt. —

v »5-

Mit dem Einzug der Bezugszrbiihren für den
Monat April bezinncn unsere Trägeriniten heut« in der Stadt .
Die früh« von einem Teil der Lese« gewün -Hte monatliche Zah »
will
t»re
angesichts , , . . _ . . . .
Leser vermieden , so möchten wir andererseits an die Bezieher der
„Badischen Presse " die Bitte richten , durch Bereitste u »gen de»
Abonnementsbetrages unseren Trägerinnen den Einzug der Quit¬
tungsbeträge . die jeweils in die Zeit vom 1. bis 15. des laufenden
Monats fällt , ihrerseits z» erleichtern .

Verlag » er »Badtsche « Presse ".

Kandels teil .
Von den Börsen.

Nstisrunaen der UerUuer Börse vom 1v . April
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Laix schwär»« wozu auch Realisation :" die Veranlassung -vben .
In Ot«vi - Miien kam zeitweilig Material heraus , waö auf dl » KursO
drückte . Üebe^hmr«>t waren AirSlandSvapiere größtenteils niedriges
was i«u WiiMrua »rit der Markvaluta stand. Prtroleumwert « . Tanadq .
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Ltovd. » nch
D : r .C'ircheitSm « «kt ..
voripieacnd sckwache
Ä .' ldrettten 4M.
ZMonb 4>/s Pro ».

den
beschlossen. Das Aktienkavi . . . . . . .
1 .VS Millionen Mark . Das Gesamtv «rmögen
Brauerei mit aßtiLen und passiven soll von d«r
übernommen werden .
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Tierschutz - Verein .
Mittw »» . 14. « vrll . »AN «
tm Saale der . Bier Jahr ,
» edelbttr . , 1 Lichtbilder . «

. >'.» Utzr
r «», « tien
B » r » r « s

Herrn Ilbesredarteur Wilb . « ckuNer .
!r a. T>. : . « iologilche Ste »oluti »n l» Tier -
n »enwelt irr Scaenwsrt auf » rund » ieder -
der ter »t « r»eit -Sbnlich - r Zeitevoche a« k' ct-

lvielen »er beimischen Nstur ' Olli»
Stid » , « »ch Dame » . » ilirom « »»

arrer a. » ,. . . v . . .
Vsl «? ,enweli der »

ltükizsiiliei'

ImnuiliM
V .

«l «

I^ k>milien « ^ benll
rmtvr srsunäi . XI>̂
ll .!«<l«r 5ur i »̂ut»X
s»v !« sioei
VvNMr , otii» kieis«

ivir I»u «» vn»«r«

« I ii-.
»«r ).

lk«dörlir «n kisi -iu kr»««l
adteiluo « rriril mn v«
»«detsu .

V .

0rt » ßr « ppe Karlsruhe .
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Vortrag
— °'N!Ä

Tchachtlub Mtthlburg .
Spiel . Abe « »

J «» »n « ,« » »» 7U» - 1I ^ « » Hr.
M»» »» « >»»»»«» „ » « « « « " , Miitth » »« .

J » « » , » Ilent « » find i » de „ eit Willkommen

VM8-kl>cIl8l!ll«I ^ llI'8K
» ösr 7«kii?ckM Mzckvk kiNlsncke .

HVtntSrlivr !, « RSS » .
». Neil» « vril —« lat .

» ««w» : von den ^ alile» . 17 Tei1 :1 « raative .
scvrosirne irrationale Taille». se>vrsaal »7 im
« ulabau d»r Tcctm t >o» l<>nilc , Wieden Rrettas .
Besinn : Iii . « dril ^ Ubr abend »

Mr»>är >it . Der «lettrische « tr »m al« Beweann - rr -
« uaentze Oncrsie <i?lestr»m»t»re« i . ?!m Unier-
rt » t »,tmmer Mr Vbvlik der Obeerealstbille. Sai -
ser^ lllee S ?»rt>en DienSta , Besinn : 18 M»r<l .
8 Utzr abends
l!ftner : Grund ««il>e der Tftemie. ri . r »k !»> Die
Lci<»tme««Ne . «Rnfter Söriaal de» TrnNitut«
du ? r »« n Ko» s» ,ile^ Nrden ?krelwa Besinn :

. 1« .̂ « vril . U » r nd «n»S
I^einweor : un»

Tier , »m» « rlan,cnrri » » Srwal de? « eol . Kn<
Mint« der T»<bn , Ar>-»flv«lc ^ "?«d ?n D« n»erS-
taa . Besinn : 2Z W' ril . >̂ 5 Nbr adend« ^
nt » : Die Siellnns der Erhc im Wel!i>« . ?!m SSr «
s»«l de « « eoi ?knftiin >» der Te» n ?>ocbs <dulc .
? !eden Mittwo ^ Besinn : 14 Avril s! Nbr a5ds

Nbvel « : « ri'unftsNe «nd ?S»rmei>i « zbli:t> !>m
aroft?« » » r<ci« l der M« s-« nenba »>s» ul - der Te» n
H »^ <^ ,>le ^ Dieven M ?ntaa . Besinn : 19 . Nvril .
S Ubr okx'NdS

^ r»«r><>r«rr : » a« Wesen der He» imsS »»rs «a «r i«
menl^ ttiden y ?7»er .» »rs,l >l Ü7 der k>na
Adreilnna der T«<bn ?>eden Do»-

. n« sta « , Beoinn : 15. Avrii ^ lwr adend» . .III »? : Da« Bc?bre» e« »eine Urs «» « , und seine
Bc?a« » iuni> 7>!m SSrsaal Z7 der 5lnaeni<' »rMK-
teilnna der Tcckm So^ scAiIe ^ ^ edsn Mittwocv.
» «ainn : 14. ?wril . ^ Ubr abend ?

irr »«« : « rimdfraae » des So «i»lisn » i? . 5?m sro »
Ken Sörsaal der MsIcÄnenbmlichuIe der TeSn .
So <5sck>ule . 5?eden ZVrettns Beainn : IS. Avril .
K N»r abends

N >>»p»cd : (üinMdruaa w die Ark>ei<«« !ffkn!» ost.
I . Teil : Keiitivo NcbmiS «nd MrdSchtui» ?:«
SSrsasl »7 des « ulsbaue « der Te<lm Sok^chsKuIe
?keden DicnStas . Benin » : 1Z . Ndril . Nbr
abi>ndZ ,« »« « lewdetr »»» « »« DriM Nm » örwsl
de« aeeloaif » ,'« ?lnNiti!>s der ?>«« .S»<»sld'Uc .

I ! »nt»a Bk « >l « : 1? «» ril S Ubr a»i>«.
»nnd«,irtt « s ?» »n»> !? »I?«ern«»rv !»s . ?ln«

«r«» e« » Srsa>rl der Mas -1»in<»»««s» , !le der Z ê» n
Wieden Di»«Stso Bsswn : 15.

?wril , « Udr s »?n»S
» rn ^-?r ! « ntwl ^kn»» der de» »flSen St »d« al«

vanitner ». 77. Te« ^ ' V «n »«>« » i ? >-.ur « en«»tt
<« i« » i^ ibilder «^ üNetner ^ »rsac-k der M«s<ki-
nen»ai,k» ulk d« Teöbn » o^ sMile . Netze« » »» -
»erMa , Besinn : N . « vril ^ Nbr «b ?n»S

> w »»r : Die ?-e »<f«dr S »rnche ein BW» druttilier
« ulti»» Sörlask S7 der 5!n »en«cnr.M >teilun «
der Te«w S -><kX<» l »c . ?»«d -n » iMocxv Bctzinn:
K . ?N»ril «Send» » Uvr

Oekterin « : B« -̂ und Bücherei. ?ttn Nein«, « Sr»
ia«i der MsieAncnbanlch-ule der r «^bn S » ebi«»nl?
Wieden DosierSi -:« Vcsinn : 22 « vr« ^ S Mir
^ s? n?i»»>!: Die arieedischc TrsiÄbie . ?Im SSr -
s»« l 1« des AittabsueS der Tecdn voebsKule.
Wieden Besinn : lt . Swra . Ubr

Vwm «r : « u»N «i»d Kultnr tz«» « skoi» . ?>m LSi-
iaal 1« d«» « uwbauei der Teck, ! » o» I<bnl «.
?k»d ?n Mvntas . Besinn : IS . « vri > ^ U . sbd «

? r>» » o«k« : « » «cnsOriit l»i» « oteiitcscn. Vrs ?
tische SinMbruna . SSrsaal 1 »! de» « ula-
daueS der Teckn . ldo<i>sci>ule. 5<eden « reitas .
B «ai»n : IS . ?!« ril . Ubr abend» .

Nt»ro >«r : « ie diirl « an Musik. SinN -bruns in das
muNkalilcbe iiunNwert ?»m SSrsssl IS des
« ulabaueS der Tecbn . » «» ilÄule . ?»ede» Don¬
ner»»»« . Besinn : IS . AvrU. ^ Ubr abcndS.

v »z» «r : Was war und ws » M BbtlasoWliies « r»»>
k«r » »rlaal der Ma «<vincnbs »Ill>ule der Teck« .
vockXcktUe 5lcd «n M - ntas . Besinn : Z. Mai .
M Udr abend« .
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Orsms in I Vorspiel oncl S bitten mit

Löusni V . Mntorstvln . ' . Kloi-on »

Lsul genäsr . ' . Ulli ! Vomlnlvi

Nerven lsnä , vo birker « «« «n
seiner be »on <j« ren Lixensrt , kexie uniZ
l .S,un ? neuer tecknlscker Probleme »uk
6em Oebieie cler filml <un »t , bei ? rez »e

unä Publikum bexeinerte > ukn»kme .

xorrl ) :
iseevev . idr xsdeiwvi»?»!!«» V «^e cker 8»<>I«
II>r dZokitor I .nit un « U«t»t»o I^>ck»,
? n» ? >»r vir » v «»» »>e ?»r»»«<,
K«rv«n, ««IS idr » I»kt St« Stets .

ID IT V ^
ku « 6vn Urteilen rl « »' Press « ,

, M»r k»t mim es mit «in« » V?«rlc ru tun , <i»i 6«»
sprvsk «rksdt , »t» Tunsiv,rlc l «v <Ir>Iist »u verdsn . "

»vi « „r»S« ^ ukzads, 61, , iok 6«r V«rk»« sr mit Ser vsd »»<?.
luni kockmt «re, »imt«n Ustsri » ?e»t«I>t knt , ksi rr »t»
N«z>« «ur ü, disk»r »ook mekt iZsr- vrisner >V« »s

. vis p»ol-«n6»n, »nm ? «!> »r»n6io, «n vllösr k»>i»n S«,
? uk!vc » i« im vsnn ; » »n kablt « ök ruveilen »sor a»ck Iis !» »
rer -st- t, min scit'velst , mim , t«unt /

.v »r ?1wl behütet K0»»ti«ruol > vi » toaknwek et» Sckritt
v« rvitrt » .' öl 60

Zcliillvi ' Str . ZZ

vis LiM
Uo6»rne » Drsm «
m vier ^ lri»n mit

IRrelil » V « r » «»»»
uoä

KIn« kiilill »« « !» .

l^ustspi «! io 2 äkt »n
mli » »nn « Lrlniimsnn.

Uur v«s
» an I? , kpril di, »in-
»v>,Hs»»ilvI« 14. »vril.
»d «nll , flriirl» ' j>.vl )lir.

kmüllliedez Ksckpiel
<!»» tZ«ä»n !r»r>>e»«r»

« ? > W WMM „klX"
,

-W Oer «,p »rli>>»,t » t»r
d»> , !»>> «I»« Neid»
kawt>lol «rt«r krip>!»»i-
p -ycliotoirl -vtior kr »-

- «»t-Iid, j !« «»
i» e»rdluik » llS«r V »I„
IS»-» „ IrS.

Vvtsr Sl« n diüniie»
, iel> ei» « »v»i>i>»nS«,
r»d, «II>»st« 5»s>w »»«>«e-
?!i!l>!»ti«r- ^ Mtr« Ull 'l >u>-
ck«r» <->»<>» »>«»» - lieb»?-

vi«
U - un « U« »t>«dt « i»
unä äst - o irvrperUod «

V

j ^»»uo « L««ak !,dt
>nS ap - o
0«eiU>' i>i>ie.

v »» «x»no «nS« <Z»»t-
«pist ödekt» oiiu « Lv «i-
k»i »IlUem«!» «» tot»-
r««»« «r « evk«n ai>t in
7«rdi»<Iai>e mit S«w
tidrlU»» ? ro? r» mw »»dt-
r»I«t>« v » » aed « e »»-
»ie !i»i>. villi

T»il traaen . ftm>
Teil niM

») Kurse. w,l » e Ken Bennert II
such stir VSrer Vere« >,ct . die am am s
teilsenommen baden

K«de « » rtrassreibe unilaX 4—8 «wende. « »
« sevltiben Neiertaacn salten di« BirtiLüe ans . Mlc
^«nftioen verSnderunsen werden sn den SsienilStcn
« ertaiisSfteSen und in der Salle der TecSntscbeu
SoMchule « inaana Aatserftrafte bel«n« t ses -ve -i .
Huselassen lind ale Bersonen beiderlei iHeitAlzcht«.
soweit Ne da» 17 «ebenSiabr vollendet ' bab »n.^ tscheidet tzer detreilende Asr »tber « n»nad« «n mV
» «sende

Die « n>
Tetlnebmerlisie»

m«N>n»s «riois » durch Sin,et » n«ns w dte
unter » orau »b«»ablun « der SSr -

sebiibr . Ns » dem 1 . vortras ieder Reibe isnn
die Scbabr »urjsverlanst würde» « »» 2 A » r.
trss an Nnd die Teilnebmertarien am « aaletuasiui
dor»u»ei0,n ^Die » Srsrbittir »etrSst wr ieve Bor «»aa »^ i»e Ii Z

Minderbemittelten wird aus « ntrs « « rmNsiisnns
erteilt . Der « ntras M bei der KeschSItZstelle
unmtiteNiar »der dnnd Sermittluna einer Berus »-
oroanissiion i» stellen . Sollte au » r» umli» en oder
larüliikien Gründen die Teilnebmer »a »l »« » träsNib
beI6ni!«ki oder die BortraaSreibe an« tr »eitd « el« eni
« runde vom » ebrer abaebrochen werten , l» Nndet
eine entst>re» ende NSifveraiitiina der LSraevUbr
s>«N — « Se ZSÜnsche und Beschwerden sind an die
« eichM» Ne« e der Kurse richten. sDie « e»S« It»-
Nelle besinnet sich im SsuvtaebSude der Technischen
» o<»s» ule MsasnS Ksssersirske Mnsaana Nnk» .

Tkire » es» »f»« Itunt>en t«sN« von ?!- i2 Nbr .1
Anmesdnimrn Ninnen w»<l>en «««» er»»!»« » :

w KarI»r« Z>e : bei der der » « rrsbo» .
s-twaurs ? 5—IS Ubr im « rdeiterserreraria «.
Wilbelmsrx!» - 47 , H - 1 Ubr in der Musikalien-
bm»di '«i»s Ms»« ?r S« e Kaiser, «nd Nil >s»r<,»e
tn »er vichbandlvns Miiler « r»ss am
^ ' >irr « il55 iind am « Nblbu'-s ^ T » r . in d«r
^iasrrrnbaichlims Marlock. A,iiS»a der Ksi -
serKrake <D,rrlacher Tori .
M« tz» nr >' - im LebenSbedSrsniSveretn. N»ew<
N"«Ve 57 .

w tzer der « artenNs»«
vften »» r» l«ii 4 . 1—4 Ubr
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nntz 2—4 Ubr « m 81 Mär , 8—1» Ubr
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Tages- » Abendkurse.
Niih - nn » Anschneidcschnle

« » , ««» N»a »« « U.

Zahle Sie höchste!! Preise „
skr stjnsnlt Kleider , Schuhe » . Miische
V«stta »t« « «« » Kt . »o« « « » it »« ll <d »« » » « « »

S . Iablonka . Mringttlir . U .
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Unrecht Gut
gedeiht nicht
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Bilder -Einrahmen

Zchlift » >.
^

>h» »» Mritj
^

?
^ ,
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^
w «

«nd werden austcrdem V»r per « erltelv - P
kannt oeSeben.

Karlörukie. den 7. « vril 1VS0 .
« «»dt Mar « , «nd Metzam«

Schuhwaren
in all «« VrSben vr « i » w« rt . ^

Sckchui,WeM
i« noch p" r »ÜI>lIch^r ^ Stoffqû lUat «vd ^

t» « » «m »"
» a « e » d >» d « » » « d

L » b « n - n » itt « l

Reformhaus Ne « v ^
« aiserftraße

, u KutterzweSen . « r »t « r « «> Volten, sb LS
» «»Ia » s«». ^
« eltere Beftilluna «« » lmm t «nia »»

» an » e»v »»du »««n «» e" '
. 5t v

A 'ruhe -MÜHlburg , Bachst^ p
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